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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 1. Mai 8 Uhr 41 Min. Vormitt.
Angekommen in Halle den 1. Mai 8 Uhr 59 Min. Vormitt.
Wien, Mittwoch d. I. Mai. Die „Preſſe“ mel

det: Die Londoner Conferenz iſt auf Grundlage des
ruſſiſchen Programms von den betheiligten Mächten
angenommen worden. Die vorbereitende Sitzung der
Bevollmächtigten Englands, Frankreichs, Oeſterreichs,
Preußens, Rußlands und Hollands ſoll unter dem
Vorſitze Stanley's am 12. Mai ſtattfinden. Keg

(Der Ruſſiſche Vorſchlag beantragt nach der geſtrigen Mittheilung
der Wiener Preſſe ausſchließlich nur die Reviſion der Verträge von 1839.)

e e e tetZur Tages Situation.
Der den Friedensausſichten ſo günſtige „Moniteur“ Artikel, wel

chen wir geſtern in telegraphiſchem Auszuge brachten, lautet vollſtändig
„Als die neueſten Zwiſchenfälle in Bezug auf Luxemburg eine ge

wiſſe Beſorgniß für die Erhaltung des Friedens entſtehen ließen, befand
ſich die franzöſiſche Armee in Folge der Reduction des Jahres 1865
unter der normalen Effectivſtärke. Andererſeits ließ das mexikaniſche
Okkupationscorps 7000 Pferde in Amerika, darunter 3000 Zugpferde,
deren Wiedererſetzung unerläßlich war. Es war alſo die Pflicht der
Regierung, diejenigen Vorſichtsmaßregeln, welche nothwendig waren,
zu ergreifen, nämlich die Effectivſtärke der Regimenter zu erhöhen, eine
gewiſſe Anzahl von Pferden zu kaufen und die Feſtungen an den Gren
zen in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. Die friedlichen Nachrichten der
letzten Tage haben indeſſen den Kaiſer beſtimmt, den Befehl zu erthei
len, daß keine weitere Rüſtungsmaßregel getroffen werde, damit der
öffentlichen Meinung kein Vorwand zu neuer Beunruhigung gegeben
und der Hoffnung des Friedens dadurch nicht widerſprochen werde.
Hemgemäß wird die Anzahl der zu kaufenden Pferde auf das nothwen
digſte Maß beſchränkt werden. Desgleichen werden die auf Urlaub be
ſindlichen Soldaten, welche einberufen werden ſollten, in ihrer Heimath
belaſſen werden.

Ueber den Stand der Angelegenheit ſpricht ſich die „Nordd. Allg.
Ztg. in folgendem Artikel aus:
„Die friedliche Wendung, welche die luxemburger Frage ſeit

einigen Tagen genommen, manifeſtirt ſich nunmehr auch in poſitiven
Erſcheinungen. Die bedeutendſte darunter iſt ohne Zweifel die telegra
Hhiſch gemeldete Erklärung des „Moniteur“ über die Einſtellung der
franzöſiſchen Rüſtungen Die öffentliche Meinung aller Orten wird
der franzöſiſchen Regierung ungemein erkenntlich dafür ſein, daß dieſe
den einzigen Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen beſeitigt. Wir haben ſchon
wiederholt geäußert, daß der reſultatloſe Ausgang der letzten zwei, zur
Erhaltung des Friedens beabſichtigten Konferenzen ſpeziell dadurch ver
anlaßt war, daß die Gegner einander ſchon gerüſtet gegenüber ſtanden,
ſo daß die Stimme der vermittelnden Mächte ſich unter dem Waffen
getöſe nicht mehr vernehmbar machen konnte; wir erblicken daher in
dem vom „Moniteur“ angekündigten Entſchluſſe der franzöſiſchen Re
gierung eine ſehr weſentliche Garantie für eine friedliche Löſung. Es
wird in Frankreich kaum an Stimmen fehlen, welche ſich über die Täu
chung ihrer Erwartungen auf einen großen alle Verhältniſſe unter
wühlenden Konflikt ſehr verdrießlich ausſprechen werden, und hier und
da werden, u. A. von der „Opinion nationale Zweifel in den Aus
gang der bevorſtehenden Verhandlungen zu erwecken geſucht. Es iſt
aber ein weiteres erfreuliches Symptom, daß ſich unter den Franzoſen
ſelbſt eine gewaltige Agitation für die Erhaltung des Friedens zu regen
beginnt. So erklärt das „Journal des Debats“, welches ſich ſtets ein
Unbefangenes Urtheil bewahrt hat, jetzt mit anzuerkennender Freimüthig
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keit, daß das Feſthalten Preußens an ſeinem Beſatzungsrecht in Lu
xemburg von der öffentlichen Meinung in Frankreich keineswegs ſo all
gemein aufgefaßt werde, als wüßte man darin eine direkte Herausfor
derung Frankreichs erblicken. Das „Journal des Debats“ ſpricht ſich
ſeinerſeits ganz entſchieden dahin aus, daß, da Luxemburg nicht franzö
ſiſches Gebiet ſei, die luxemburger Frage als eine allgemeine europäiſche
betrachtet werden könne. Der „Temps“ hat ſeine Spalten Kund
gebungen in friedlichem Sinne geöffnet, in den Departements arbeiten
mehrere Journale auf dies Ziel hin. Namentlich in den nördlichen De
partements zirkuliren ſehr viele Adreſſen und Petitionen, welche alle in
eminent friedlichem Sinne abgefaßt find. Es iſt bedauerlich, daß von
einer Seite her, welche ſich ſchon ſeit längerer Zeit durch ihre Hetzereien
bemerklich gemacht hat, von einem Theile der belgiſchen Preſſe alle
Mühe aufgeboten wird, um jene friedlichen Dispoſitionen zu beeinträch
tigen. Oder zu welchem Zwecke ſoll es dienen, wenn z. B. die „Etoile
belge“ bei Erwähnung der franzöſiſchen Friedens Adreſſen äußert, die
Preußen ſollten Angeſichts ſolcher Manifeſtationen erröthen, da ſie,
welche ſich rühmen ein philoſophiſches Volk par excellence zu ſein,
ſich ſeit Sadowa noch nicht ernüchtert haben. Die ruhige und beſon
nene Haltung nicht nur des preußiſchen, ſondern des ganzen deutſchen
Volkes iſt zu unanfechtbar, als daß dieſelbe durch ſolch plumpe Aus
fälle beirrt werden ſollte; aber es dünkt uns Pflicht aller ehrlich den
kenden Publiciſten zu ſein, die öffentliche Aufmerkſamkeit auf derartige
niedrige Manöver zu lenken und dieſelben durch ihre Entlarvung un
ſchädlich zu machen. Hinſichtlich des Zuſammentritts der bevorſtehen
den Konferenzen gehen die Angaben noch ſehr weit auseinander; ebenſo
ſcheint nur auf Kombination zu beruhen, was die Wiener „Preſſe“,
laut eines Telegramms, über das Programm mittheilt, das für jene
Konferenzen adoptirt werden ſoll. Als Beitrag zu den diplomatiſchen
Aktenſtücken, welche der Konferenz vorgelegt werden dürften veröffent
licht die „Patrie“ zwei Depeſchen des luxemburgiſchen Miniſterpräſiden
ten Baron Tornaco an den preußiſchen Geſandten im Haag, Grafen
Perponcher, in welchen die Beſatzungsfrage mit Hinblick auf die geän
derten Verhältniſſe in Deutſchland erörtert wird. Dieſe Depeſchen da
tiren aus den Monaten Juni und Juli v. J., können aber nur auf
ein untergeordnetes Jntereſſe Anſpruch machen. Beachtenswerth iſt
es, daß in Wien beinahe allgemein nur geringes Vertrauen in die
neueſten Friedensnachrichten geſetzt wird. Die dortigen Journale zwei
feln in der Mehrzahl, nicht an der Aufrichtigkeit der friedlichen Be
ſtrebungen, wohl aber an der Möglichkeit eines Erfolges derſelben.

Nachſtehend geben wir die noch vorliegenden telegraphiſchen Mit
theilungen

London, d. 29. April. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes ſprach Lord Stanley die Hoffnung auf Annahme der Vorſchläge zu
einer Conferenz Seitens Frankreichs und Preußens und auf eine baldige
friedliche Löſung der ſchwebenden Frage aus, ohne eine ſolche beſtimmt
zuſagen zu können. Der Miniſter fügte hinzu, daß er Details noch
nicht mittheilen könne. Das Gerücht, daß die Königin an irgend
einer Stelle über die Rechtsfrage ein Urtheil abgegeben habe, ſei un
wahr. England werde nach ſeiner von vornherein abgegebenen Erklä
rung im Falle eines Krieges in ſtrenger Neutralität verharren.

Paris d. 29. April, Abends. Der „Temps“ fährt fort, Kund
gebungen und Adreſſen von Franzöſiſcher Seite zu veröffentlichen, welche
die Erhaltung des Friedens befürworten. Der „Patrie“ zufolge
würde die Conferenz bezüglich der Luxemburger Angelegenheit wahrſchein
lich gegen Ende nächſter Woche zuſammentreten. Sobald der Tag der
Eröffnung feſtgeſtellt wäre, würde die Regierung den Kammern darüber
Mittheilungen machen.

Paris, d. 30, April, Abends. Aus zuverläſſiger Quelle wird
mitgetheilt, daß die Einladungen an die Unterzeichner der Verträge vort
4839 behufs Beſchickung einer Konferenz im Namen des Königs von



Holland ergehen werden. Die Patrie meldet: Der Texmin, an wel
chem die Konferenz beginnen ſoll, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es iſt aber
ſicher, daß dieſelbe in London tagen wird. Die „France“ ſieht in der
Thronrede des Königs von Preußen den Ausdruck des aufrichtigen Wun
ſches, daß der Friede erhalten bleibe.

Paris, d. 30. April, Nachmittags 3 Uhr.
bewegt. Die 3 eröffnete zu 67,80 und wich auf Notiz.
von Mittags 1 Uhr waren 91 gemeldet.

(Ob die Nachrichten aus Mexiko über die von dem General
Escobedo an 123 gefangenen Franzoſen verübte grauſame Blutthat,
welche Frankreich ſchwerlich ungerächt laſſen kann, was zu neuen und
ſehr koſtſpieligen Verwickelungen führen würde, die Pariſer Börſe ſo
ungünſtig geſtimmt, haben

Denutſchland.
Berlin, d. 30. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gewehrfabrik- Arbeiter Pascal Eſpitte zu Erfurt das Allge
meine Ehrenzeichen, dem Sergeanten von Hohendorff und dem
Musketier Quandt vom 4. Pommerſchen JnfanterieRegiment Nr. 21
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen; ſowie den Poſt Rath
Vahl in Magdeburg zum Ober Poſt Director zu ernennen.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes fand die
Präſidentenwahl ſtatt. Bei der Wahl des erſten Präſidenten wurden
242 Stimmzettel abgegeben davon fielen auf v. Forckenbeck 162, auf
Waldeck 60 v. Arnim (Neuſtettin) 13, auf Löwe 2. Präſident
v. Forckenbeck erklärte: die Wahl annehmend, verſpreche er alle ſeine
Kräfte aufzuwenden die Geſchäfte des Hauſes gerecht, unparteliſch und
raſch zu führen und drückte ſeinen tiefgefühlten Dank für das wieder
holt ihm geſchenkte Vertrauen aus. Bei der Wahl des erſten Viceprä
ſidenten erhielt von 237 abgegebenen gültigen Stimmen der Abg. Sta
venhagen 132, v. Hoverbeck 79, v. Carlowitz 13, Graf Eulenburg 9,
die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. Der Gewählte, Abg. Sta
venhagen, nahm die Wahl an. Bei der Wahl des zweiten Vice
präſidenten erhielt im erſten Skrutinium von 220 abgegebenen gültigen
Stimmen Graf Eulenburg 98, v. Carlowitz 64, v. Bonin 46, v. Ho
verbeck 12. Es fand eine engere Wahl ſtatt, auf welche ſämmtliche
4 Kandidaten geſtellt wurden. Jm zweiten Skrutinium fielen von 217
abgegebenen gültigen Stimmen auf Graf Eulenburg 107, v. Carlowitz
76, v. Bonin 33, v. Hoverbeck I. Da keine abſolute Majorität er

reicht war, mußte zur zweiten engern Wahl geſchritten werden auf
welche Graf Eulenburg Deutſch Crone) und v. Carlowitz gebracht wur
den. Aus dem dritten Skrutinium ging Graf zu Eulenburg
(DeutſchCrone) mit 116 gegen 107 Stimmen, welche auf v. Carlowitz
ſielen, hervor.

Das Verfahren des Landtags bei Berathung der Bundes
verfaſſung wird, wie das „N. A. V.“ vernimmt, dem entſprechen, wel
ches in der letzten Seſſion rückſichtlich der Abänderung des Art. 69 der
Verfaſſung beobachtet worden iſt. Das Herrenhaus wird alſo ſeine
erſte Abſtimmung gleich nach der erſten Abſtimmung des Abgeordneten
hauſes vornehmen, die zweite nach der zweiten. Eine größere Beſchleu

nigung wird nicht für nöthig erachtet, weil das Herrenhaus ſeine Ar
beiten ſo prompt erledigt, daß durch dieſe Jnſtanz die Berathung keinen
Aufenthalt erleidet. Die Verfaſſung wird alſo jetzt nur dem Abgeord
netenhauſe vorgelegt werden.

Berlin, d. 30. April. Der Concertſaal des königl. Schauſpiel
hauſes, in welchem gegenwärtig die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes
abgehalten werden, iſt dem Raume nach eben ſo groß, als der bisherige
Sitzungsſaal im Abgeordnetenhauſe; dagegen iſt der Raum auf den
Tribünen ſehr gering, ſo daß außer den Logen für den Hof, die Dip
lomatie und das Herrenhaus, ſo wie für das Präſidium und für die
Journaliſten nur täglich 75 Perſonen auf dem Zuhörerraum Einlaß
finden können. Am ſchlimmſten iſt die Lage der Journaliſten, welchen

gegenwärtig nur 15 Plätze eingeräumt ſind. Abgeſehen nun davon,
daß bei der bedeutenden Höhe, in welcher die Gallerieen angebracht
ſind, die Redner ſchwer verſtändlich ſind, ſo iſt die Loge auch noch ſo
eingerichtet, daß der Berichterſtatter den Redner nicht ſehen kann der
Schall ſeiner Worte aber noch außerdem durch eine Säulenhalle, welche
vor der Gallerie angebracht iſt, gebrochen wird. Sämmtliche Vertreter
der Preſſe haben ſich deshalb auch ſchon an das Präſidium gewendet
und um Abhülfe gebeten. Nicht minder unbequem ſind die anderen
zu den Sitzungen benutzten Räumlichkeiten. Das Arbeitszimmer für
die amtlichen Stenographen iſt ein durch eine ſpaniſche Wand von dem

Die Börſe war ſehr
Conſols

Eingange zu den Tribünen getrennter Vorſaal, ein gleicher Raum iſt
zu der Reſtauration hergerichtet, während die königliche Loge zum Ver
ſammlungszimmer für die Miniſter und Regierungs Kommiſſarien um
geſchaffen und von dem Sitzungsſaal nur durch einen Vorhang getrennt
iſt. Das Zimmer mußt während der Sitzung durch Lampen erhellt

werden. Ebenſo unzureichend ſind die Raäume, in denen die Buregu
Beamten während der Sitzung beſchäftigt ſind. Man hat eben ver
ſucht, aus dem Vorhandenen ſo viel und ſo Gutes zu ſchaffen als
möglich war, allein die vorhandenen Raume genügten eben ſo wenig
daß man käum das Nothdürftigſte aus ihnen herſtellen konnte.

Jin Abgeordnetenhauſe hatten geſtern Abend die Fractionen ſämmt
ne Sitzungen, um über die heut vorgenommene Präſidentenwahl zu be
rathen.
ſervakiven. Während in derſelben von der einen Seite der Vorſchlag
gemacht würte, bei der Abſtimmung dem bisherigen Präſidenten von
Forckenbeck, der ſich durch ſeine Leitung der Oebatten und Vermittelung
unter den Parteien um das Zuſtandekommen der Einigung und des
Budgets ſo große Verdienſte erworben, auch die Stimmen der Konſer
vativen zuzuenden um eine möglichſt einſtimmige Wahl zu Wege zu

S
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daß man bei
Anerkennung aller Verdienſte des Hrn. v. Forckenbeck dieſem Vorſchlage
dennoch nicht beiſtimmen könne, daß vielmehr das Princip aufrecht er

bringen wurde von Ler anderen dagegen eingewendet,

halten werden müſſe, welches aufrecht zu erhalten Pflicht einer jeden
Partei ſei, bei der Präſidentenwahl ſtets für einen Kandidaten zu ſtim
men, welcher der Partei angehöre. Eine Einigung wurde auch in Be
treff dieſes Punktes in der Fraction nicht erzielt und demgemäß erfolgte
denn auch heute die Abſtimmung, in welcher dreizehn Mitglieder der
konſervativen Partei ihre Stimme dem Abgeordneten von Arnim Neu
ſtettin (Heinrichsdorf) gaben. Die Fraction der freien conſervati
ven Vereinigung beſchäftigte ſich ebenfalls mit der Wahlangelegen
heit, ſowie auch mit der Frage über die Behandlung der zu erwarten
den Regierungsvorlage der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes. Man
hielt es für geboten, ſo ſchleunig als möglich die Verfaſſung durchzube
rathen und hierzu die Vorberathung im Hauſe anzunehmen, hierbei
aber die Verfaſſung in der Form, wie ſie aus den Berathungen des
Reichstages hervorgegangen pure und ohne jedes Amendement anzuneh
men. Ferner beſchloß die Fraction, da in Abgeordnetenkreiſen die Jdee
einen Antrag auf Erlaß einer Adreſſe zu ſtellen angeregt war, dieſen
Antrag ſelbſt weder zu ſtellen, noch für den Fall, daß er geſtellt wer
den ſollte, dafür zu ſtimmen. Der letztere Gegenſtand beſchäftigte
auch die Fraction der NationalLiberalen, welche gleichfalls be
ſchloß, von dieſer Frage Abſtand zu nehmen, ſchon deshalb, um ſo
ſchnell als möglich zu der Berathung der Verfaſſung übergehen zu kön
nen. Ferner beſchloß die Fraction, den von dem Abg. Lasker bereits
in der letzten Landtagsſeſſion eingebrachten Antrag betreffend die Auf
hebung der Zinsbeſchränkungen für Jmmobilien nochmals einzubringen.

Die Fraction der Fortſchrittspartei beſchloß, bei der Präſidentenwahl
ihre eigenen Kandidaten, die Abgg. Dr. Waldeck und Freiherr von Ho
verbeck aufzuſtellen und an ihnen in allen Wahlgängen des Prinzips
halber feſtzuhalten.

Jn Betreff der Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes in den nächſten
Tagen hört die „N. A. Z.“, daß nach der Morgen um 12 Uhr ſtatt
findenden Plenarſitzung, in welcher das Haus von der Staatsregierung
vorausſichtlich den Verfaſſungs- Entwurf für den Norddeutſchen Bund
entgegennehmen wird in dieſer Woche keine Sitzung mehr ſtattfinden
wird. Die Vorlage wird zunächſt durch den Druck vervielfältigt und
hoffentlich am Freitag zur Vertheilung gelangen. Da ſie nach der Ge
ſchäftsordnung ſich 8 Tage in den Händen der Mitglieder beſinden
muß, bevor das Haus in die Berathung treten kann, ſo wird die
nächſte Sitzung des Hauſes erſt am Dienstag, 7. Mai ſtattfinden und
zwar wird das Haus dann ſofort in die Vorberathung über den Ver
faſſungs Entwurf treten.

Die Abgeordneten Stavenhagen, Dr. Simſon und Jung
haben geſtern ihren Anſchluß an die Fraktion der National- Liberalen de
finitiv erklärt.

Die Militärbevollmächtigten, die von Preußen an die ſüd
deutſchen Höfe geſandt werden, werden dem „Schw. M.“ zufolge ſtän
dige Mitglieder der betreffenden Preußiſchen Geſandtſchaften bilden. Die
Einrichtung iſt nicht neu; es befinden ſich vielmehr höhere Preußiſche
Officiere bei den Geſandtſchaften an verſchiedenen Höfen. Die Einrich
tung iſt gegenſeitig.

Es iſt früher berichtet, wie es in der Abſicht der Regierung liege,
in der Gegend von Trier ein permanentes befeſtigtes Lager, und
zwar in großartigerem Style als das Lager von Chalons, zu errichten
Dieſer Plan, deſſen grundſätzliche Feſtſtellung lange vor dem Auftauchen
der jetzigen Differenzen mit Frankreich erfolgt iſt, deſſen Ausführung
aber nicht für die nächſte Zukunft in Ausſicht genommen war, wird,
wenn die Beilegung der Luxemburgiſchen Frage zu der Räumung der
Feſtung Seitens Preußens führen ſollte, aller Wahrſcheinlichkeit nach
ſofort zur Ausführung gelangen, ſo daß die Errichtung des Lagers der
Räumung der Feſtung entweder auf dem Fuße folgt, oder, was wahr
ſcheinlicher iſt, ihr ſchon vorausgeht und ſie bedingt.

Mit den vom Geheimen Rath Oreyſe vor einiger Zeit konſtruir
ten ſogenannten Revolver Kanonen werden hier ſeit Kurzem Verſuche
gemacht, die ſich in jeder Beziehung bewahren ſollen.

Seit Beendigung des letzten Krieges treten in auffallend großer
Zahl fremb herrliche Offiziere in die preußiſche Armee; ſo ſind in
letzter Zeit 6 öſterreichiſche und je ein württembergiſcher, braunſchwei
giſcher, franzöſiſcher thüringiſcher, heſſiſcher und badiſcher, Offizier über
getreten, und noch viele dergleichen Anträge liegen dem Kriegsmini
ſterium vor.

Die Ober-Poſtdirection hierſelbſt hat in den letzten Tagen diejeni
gen Poſtbeamten deſignirt, welche für den Fall einer Mobilmachung,
ſich für eine Einſtellung bei den Feldpoſtämtern bereit zu halten haben.
Ebenſo ſind bei den Militär CorpsIJntendanturen die Liſten ſolcher Ci

vil Verwaltungsbeamten aufgeſtellt, welche bei einer Mobilmachung in
den verſchiedenen Feldadminiſtrationszweigen verwendet werden ſollen.

Die neuen Regimenter in den neuen Landestheilen haben auch ihre
Contingente mit aus den älteren Landestheilen bezogen, und ſo iſt, wie
man hört, jetzt Vorkehrung getroffen, daß für den Fall der Einberu
fung Landwehr- Offiziere aus den alten Provinzen den neuen Regimen
tern zugetheilt werden ſollen.

Die Regierung hat das von dem Directorium der Berlin An
haltiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft formell geſtellte Conceſſtons
Geſuch für den Bau einer Eiſenbahn von Magdeburg na
Zerbſt abſchläglich beſchieden.

Das Fr. J.“ berichtigt ſeine gemachte, auch in unſer Blatt über
gegangene Angabe von der in Mainz erfolgten Ankunſt des Generals

v. Moltke dahin daß dies auf einer Verwechſelung mit dem dort an
gelangten General v. Prittwitz beruhe



Früher ſuchte Deutſchland die feinſten Chokoladen in Paris, die ſtärkſten und beſten Biere in Lon
don; jetzt gehen die Hoff ſchen Fabrikate nach dort. Jn und Ausland erwählen die letzteren wegen ihres
vorzüglichen Wohlgeſchmacks und wohlthätigen Einfluſſes auf den Geſundheitszuſtand ſowohl der Ge
ſunden als der Kranken; ſie ſind von den Aerzten anerkannt als die kräftigſten Heilnahrungsmittel, ſie
ſind bei den höchſten Ständen und an fürſtlichen Höfen beliebt als wohlſchmeckendes Tafelgetränk.

Die Etabliſſements, in welchen die Johann Hoffſ ſchen Heilnahrungsmittel Malzextrakt-Geſundheitsbier, MalzGeſundheitsChokolade,
MalzChokoladenpulver, Bruſt Malzbonbons und Bruſt Malzzucker bereitet werden, ſind zu Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1, die Eiskellerei,
Mälzerei und Lagerräume befinden ſich LouiſenPlatz Nr. 6.

Malzextrakt-Geſundheitsbier.
Jn allen Ländern beliebt, von allen Altersklaſſen und in jedem körperlichen Zuſtande gern genoſſen, nach dem Urtheil der Herren Aerzte

ein ausge zeichnetes Heilnahrungs und Stärkungsmittel, gewürdigt durch die Wiſſenſchaft, emporgehoben von Fürſten und hohen Ständen, als
bevorzugtes Salon und Tafelgetränk bewährt im Volke. Dies für die ſchwachen Verdauungskräfte der Kranken und Reconvalescenten ſo über
aus wohlthätige Bier iſt von Geſunden wegen ſeiner Kräftigkeit und ſeines Wohlgeſchmackes dem Porter und Ale dermaßen vorgezogen, daß die
Konſumsabnahme der letzteren Biere in Deutſchland ſich für die Statiſtik bemerkbar gemacht hat, während der Konſum des MalzextraktGeſund

heitsbiers außerordentlich wächſt. eMalz-Geſundheits-Chokolade.
Dieſe MalzGeſundheitschokolade hat die Beſtimmung, auch ſolchen Perſonen, denen der Genuß des Kaffees, wie überhaupt erhitzen

der und verſchleimender Getränke ärztlich unterſagt und nicht zuträglich iſt, als erwärmender und wohlthuender Genuß zu dienen. Wegen ihres
höchſt lieblichen Geſchmacks wird ſie den feinſten franzöſiſchen, italieniſchen und engliſchen Chokoladen bei weitem vorgezogen und nach jenen Län
dern ſtark exportirt, da was die eigenthümliche Zubereitung des Malzes zu Genuß- und Heilnahrungsmitteln anbetrifft

die Hof ſchen Malzfabrikate die einzigen ſind, welche wegen ihres Geſchmacks und inneren Werthes einen europaiſchen
Nuf erworben, die einzigen, welche Preismedaillen errungen haben, die einzigen, deren ſich die Aerzte in den Heilanſtal
ten und in der Privatpraxis bedienen, die einzigen, denen das vieltauſendfache gleichlautende Volum eines auserleſenen
Publikums beiſtimmt, was ungleich mehr noch der dauernde Genuß zu erkennen giebt. Die Hoff'ſche Malz Geſundheitschokolade wird von
den geſchwächteſten Verdauungsorganen ſchnell zerſetzt, ſchleimt nicht, aber nährt, erfriſcht und kräftigt und iſt daher für innerlich Kranke eben ſo
heilſam, als ſie für Geſunde ein feines, angenehmes, die Geſundheit konſervirendes Getränk iſt.

Malz-Chokoladen-Wulver,
namentlich für Säuglinge ſtatt der Muttermilch und für größere ſchwache Kinder, welche beſonderer Stärkung bedürfen. Dies Pulver eignet ſich
beſonders noch zu Chokoladenſuppen für Haushaltungen J

Bruſt Malzzucker und Bruſt Malzbonbons,
aus feinſtem Zucker, beſtem Malz und der Geſundheit zuträglichen Stoffen zuſammengeſetzt, werden den Reſpirationsleidenden hiermit beſonders empfohlen.

Anerkennungsschreiben in Betreff der Johann Hoff'schen Malzheilnahrungsmittel.
Das prägnanteſte Bild ihrer großen Heilkraft giebt uns die Zeit des deutſchen Krieges 1866, wo faſt alle Militärärzte der königlichen

Lazarethe den erkrankten und verwundeten Soldaten dieſelben zum Genuſſe verordneten, um ſie zu ſtärken und zur ſchnellen Geneſung zu brin
gen. Indem wir in dieſer Hinſicht an die vielen wiederholt veröffentlichten Belobigungsſchreiben der Lazareth Verwaltungen erinnern, laſſen wir
hier noch mehrere Briefe, ſowohl von wiſſenſchaftlicher als von privater Seite an den Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelms
ſtraße 1 in Berlin folgen

Jhre Malzgeſundheitschokolade hat ſich als ein höchſt torium einer genauen chemiſchen Analyſe unterworfen worden. Es iſt
ſtärkendes Heilnahrungsmittel bei ſehr entkräfteten gefunden daß alle dieſe Präparate ſich zum Genuſſe für Kranke und
Kranken bewährt. Außerdem haben auch Jhr Malzzucker und Rekonpaleszenten außerordentlich eignen indem die darin
Ihre Malzbonbons bei Bruſt und Halskrankheiten ſich als ſehr heil enthaltenen Beſtandtheile wirklich höchſt nahrhaft und
ſam erwieſen. Weinſchenk, Königl. Oberarzt. Ebendaher: Das leicht verdaulich ſind.
Chokoladenpulver habe ich ſowohl bei Sauglingen, denen es an Dr. Wermer, Apotheker erſter Klaſſe
mütterlicher Nahrung fehlte, als auch bei älteren Kindern, welche an vereideter Chemiker, Vorſteher des polytechniſchen Büreaus.
GekrösDrüſenSchwindſucht in Folge ſchlechter Ernährung litten, mit Wien, d. 9. Januar 1867. Herr Hoff, deſſen Malzextrakt
vorzügliche Erfolge angewendet. ſich eines europäiſchen Nufes erfreut, hat ein neues, höchſt

Hirſchberg, d. 14. November 1866. wichtiges diätetiſches Agens, die MalzChokolade, ins Leben gerufen,
Seit einer Reihe von Jahren habe ich mich hinreichend von der und da ſelbe bereits in allen Ständen Anhänger gefunden, ſo habe

außer ordentlichen Wirkſamkeit Jhres Malzextrakt- Ge auch ich Verſuche mit derſelben gemacht, und erlaube mir, den prak-
ſundheitsbiers in der Rekonvaleszenz der verſchiedenſten Krankheiten riſchen Werth derſelben hiermit darzulegen. Zwei der größten Nota
genau überzeugt, und bin dadurch ein eifriger Bekenner nicht allein die bilitäten der mediziniſchen Wiſſenſchaft Van Swietken, Leibarzt
ſes Präparates, ſondern auch aller von Jhnen erfundenen neuen Er der großen Kaiſerin Maria Thereſia und Peter Frank er
nährungspräparate (Malzgeſundheitschokolade, Bruſtmalz- wähnen ſchon in ihren Schriften der Malzchokolade und ſprechen ſich
ucker und Bonbons) geworden. über ihren praktiſchen Werth ſehr lobend aus. Die Hoffſſche Malz-Allfährlich im Herbſt und Frühjahr leide ich ſelbſt an Monate Geſundheitschokolade erprobte ich mit auffallendem

lang anhaltenden Katarrh, bei dem ich jedoch ſeit 36 Jahren meine Nutzen bei körperſchwachen Jndividnen, bei durch über
Praxis Tag und Nacht fortſetze. Seit einigen Wochen bin ich jedoch ſtandene Krankheiten erſchöpften Perſonen, bei Bruſt
angegriffener als in anderen Jahren, weil ich in dem Königlichen Kriegs- Tranken, beſonders bei ſolchen, die an einem chroniſchen
Lazareth hierſelbſt drei Monate als ordinirender Arzt gewirkt habe und Katarrh leiden 2c. Dr. L. Raudnitz.
außer meiner umfangreichen Praxis noch mehrere andere Aerzte, die im Kamintz bei Schwedelsdorf (Grafſchaft Glatz), d. 20. December
Felde waren, vertreten habe. (Beſtellung.) 1866. Ich habe mich überzeugt, daß Jhr Malzgeſundheitschokoladen

Dr. Tſcherner, Sanitätsrath. Pulver meinem Töchterchen ſehr gut bekommt.
St. Petersburg, d. 18. November 1866. Das Hoff ſche S J. v. Ohlen-Adlerskron.Malz Extrakt-Geſundhettsbier hat einen überaus erfreulichen Schloß Ogroſe bei Kalau, d. 2. Januar 1867. E. W. bitte

ich um Zuſendung Jhrer ſo bewährten Malzchokolade. Die erſteErfolg bei meinen Kranken gehabt, nicht minder die Chokoladen Prä i Ihre t erparate (Malzgeſundheitschokolade und Chokoladenpulver), Sendung iſt mir ſo ausgezeichnet bekommen daß ich
deren Wirkung eine auffallend ſchnelle und erfreuliche nicht umhin kann, Jhnen für Jhe ansgezeichgetes Fa
war e. Dr. Siminowsky, Oberarzt. brikat zu danken 2e. A. Voigt.Breslau, Paradiesgaſſe 10, d. 20. Novbr. 1866. Poln. Fuhlbeck (bei D. Crone), d. 6. Januar 1867. E. W.
Das Hoſf' ſche Maſzextrakt. Geſundheitsbier, wie auch erſuche ich um weitere Zuſendung Jhrer ſo nahrhaften und

die anderen Hoff' ſchen Malzheilnahrungsmittel, Malzgeſundheits- ſtärkenden Malzehokolade.
Chokolade, Bruſtmalzbonbons c. ſind im chemiſchen Labora Herm. Grabs v. Haugsdorf.

Die Johann Hoff ſchen Malzheilnahrungsmittel ſind bereits über alle Erdtheile verbreitet, und da eine ſehr große
Zahl von Aerzten, weit über zweitauſend, von denen wir den größten Theil im Laufe der Zeit namhaft gemacht haben,

es ſowohl in ihrer Privat Praxis gefunden, als aus den Beobachtungen in den Koniglich preußiſchen und anderen Heil
anſtalten in wetterer Ausdehnung feſtgeſteltt haben, daß ihre Anwendung vom weſentlichſten Kinſluſſe auf die Verbeſſe

rung des allgemeinen Geſundheitsuſtandes iſt, ſo ſind ſe vor Allen berufen, ein Gemeingut der Menſchheit zu werden,
und haben ein Necht auf des Publikums allgemeinen, durch den Gebrauch ſich erweiſenden Beifall.

Vor Fälſchung wird gewarnt
n Von den weltberlhmten vatentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann Hoff ſchen Malzfabrikaten: Pnlzegtrakt-

Seſunhhettabter, Malze Geſundheit Khokolade, Matze Geſundheits Ehe kolabern Pulner. Brrnſtinglz Heer Bruſgtingiz e ans
ne Bademalz e. halten ſtets Lager General Depot; D. T. elnmamn in alle a. Leidzigerſtr. 105,

In Nanmburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn ordhaus on Herr G K. V ne



Gegen die Leiden der Harnorgane.
SelegraphenSan r e Eiſ.B.Stak. Wabern

bei Caſſel.
Die berühmten Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilkräften gegen Stein, Gries, Blaſeneatarrh, Blaſenkrampf c

gegen Krankheiten der Geſchlechtsorgane, fehlerh. Menſtruation, Bleichſucht, Jmpotenz, Sterilitat ec., Hämorrhoiden,
Melancholie ec., werden zu jeder Jabreszeit in Flaſch. verſendet. Der erhabene Stempel an der Fl. u. d. Brandzeichen unter d. Kork

„Wildunger Waſſer“ garantiren d. Aechtheit.
Die eiſenhaltigen, an Kohlenſäure ſtärkſten Bäder ſind ſehr nervenſtärkend. Saiſon vom 72 Mai bis Ende September.

Logis Preiſe im Badelogirhauſe, und in dem am Brunnen gelegenen, mit vollſtändig neuem Inventar nur als Logirhaus von der Geſell
ſchaft verwalteten „Euro päiſchen Hofe“ während Vor und Nachkur billiger. Hauptkur vom I. Juli bis 20. Auguſt. Wegen Beſtel
lungen von Waſſer und Logis, ſowie wegen jeder anderen das Etabliſſement betreff. Auskunft wolle man ſich wenden an

die Rrunmnen- Anspection zu Bad Wildungen.
Aſyl für Gemüths- und Rervenkrauke.

Villa Boehlen bei Grimma in S. Penſton 200 Thlr.
bis 400 Thlr. Dr. altz, dirig. Arzt.

Bach I oestrit z
(Station der Weißenfels Geraer Eiſenbahn).

Eröffnung am 1. Mai. Sool, Fichtennadel-, Malz, Dampf-, warme Sand- und
andere Bäder. Jn mediciniſcher Beziehung ertheilen Auskunft die Herren Profeſſor Dr. Bock
in Leipzig, Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath Dr. Sturm in Koeſtritz. Pro
ſpecte gratis durch

Koeſtritz, im April 1867. das Directorium.

Kheumatigmus, Gicht, Kervenſchmerzen, Hlutarmuth
und Kungenkrankheiten

werden ſpeciell und erfolgreich behandelt in

MBenci Ottenetelm
bei Schwarzenberg im Königreich Sachſen

Näheres in dem Schriftchen: „Bad Ottenſtein und Umgebung.
Leipzig bei M. G. Priüber); Badearzt Dr. med. Peters Beginnder Saiſon am A. Mai. Brochüren über das Bad, ſowie jede ſonſtige ge
wünſchte nähere Auskunft von der Unterzeichneten gratis.

Die Direction
Den erſten diesjährigen Neuen Deutſchen Caviar,

pro 22 empfehle als etwas ganz Ausgezeichnetes und Billiges.
C. FRüikler am Markt.

Oberhemdenwerden nach Maß in den neueſten Faxons und nur von beſtem Handgeſpinnſt- Leinen
oder auch gutem dauerhaften Shirting angefertigt bei

S. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 4.

Germnmni- Gttarerocha- Wagen.
als: Platten, Schläuche zu Gas, Waſſer und Säureleitungen, Schnüre, Ver
dichtungsringe, Pumpenklappen c. c. wie auch Treibrieme aus beſtem Kern
leder, Gummi und Gutta-Percha halten den Herren Fabrikbeſitzern beſtens empfohlen

Miüncdel e Wiegner, Alter Markt 3.
Königl. Prenß. Mannover'ſche Lotterie Looſe,

e Ziehung am 13. Mai a. Er.
e verkauft in h u. HriginalLooſen

W. BRancdlel, Königsplatz 6.

abrik ranzösischer Mühlsteine,

h J
beſtudet ſich während der Meſſe
nenſtraße Nr. 13.

in Leipzig Cathari

Freuberss Gartem.Donnerstag den 2. Mai Abends 7 Uhr:

Grosses O ertvom Muſikchor des 86ſten Jnfanterie-Negiments.
Whüvringer ezirksverein deutscher Ingenieure.

Näehste Sitzung Sonnabesd den 4. Mai Abends 7 Uhr im Hötel „Hamburg,
B. Jacohbi.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Sohablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11

Bad Herka an der Ilm,
1 Meile von Weimar entfernt, in dem reizenden
Jlmthale gelegen, ausgezeichnet durch geſunde, ge
ſchützte Lage und milde, beſonders Bruſtkranken
zuſagende Luftbeſchaffenheit, eröffnet Mitte Mai
ſeine vielfach bewährten Bäder und die Mol-
kenanſtalt.

Auskunft über Wohnungen die durch den
Neubau mehrerer Logishäuſer vermehrt worden
ſind, ſowie über ſonſtige, das Bad betreffende
Angelegenheiten ertheilt der Badearzt, Phy
ſikus Br. Gbert.

Berka a/Jlm, im April 1867.
Die Bade-Jnſpektion.

Schriftliche Arbeiten fertigt der
Secr. Rleeser zu Halle, kl. Sandberg
Nr. 6, 1 Tr.

Pacht-Ceſſton eines Rittergutes.
Jn einer guten Lage der Prov. Sachſen ſoll

Fa milienverhältniſſe halber eine ſehr vortheilhafte
Pachtung von c. 1100 M. M. an Acker, Wie
ſen und Weide noch auf 20 Jahre cedirt und
auch ſofort übergeben werden und gehört ein
AnnahmeCapital von 16,000 dazu

L. Finger in Halle.
Eine Bäckerei mit Handel bei Halle iſt zu

verkaufen oder zu verpachten.
A. Kuckenburg Ranniſche Straße 23.

Menbles aller Art, gut, billig Kühlebrun
nengaſſe.

Naunitz.
Sonntag den 5. Mai ladet zum Concert

und Ball freundlichſt ein
G. Senf, Gaſtwirth.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Unſern Verwandten und Bekannten ſtatt be
ſonderer Meldung die Nachricht, daß wir heute
durch die Geburt eines muntern DTöchterchens
hoch erfreut wurden.

Magdeburg, den 29. April 1867.
S. Otto und Frau, Emmga, geb. Braune.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr nahm der Herr über

Leben und Tod uns auch unſern guten, recht
ſchaffenen Vater, Schwieger und Großvater,
den Fleiſchermeiſter Carl NReitz, wo kaum
vor acht Wochen uns unſere gute Mutter ent
riſſen wurde.

Mit dem Gefühl tiefſten Schmerzes theilen
dies ſeinen vielen Freunden und Bekannten mit

die trauernden Kinder
Halle, den 1. Mai 1867.
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Erſte Beilage zu 102 der Halliſchen Zeitung (im G.

Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel, d. 30. April. Jn der heutigen Sitzung der Devutir

tenkammer brachte die Regierung eine Kreditforderung von 8,400,000
Fres. zum Zweck der Umgeſtaltung der Jnfanteriewaffen, ſowie einen
Entwurf zu einer Anleihe von 60 Millionen Fres. ein, um außerordent
lichen Eventualitäten begegnen zu können.

Deutſchland
Dresden, d. 30. April. Die Kammer der Abgeordneten faßte

ohne beſondere Berichterſtattung und nach einer allgemeinen Debatte
den Beſchluß, am nächſten Freitag über unveränderte Annahme oder
völlige Ablehnung der norddeutſchen Bundesverfaſſung abzuſtimmen-

Dresden, d. 30. April. Bei der heutigen Eröffnung der zwei
ten Kammer erklärte der Kammerpräſident Haberkorn, es ſei jetzt,
nachdem der Reichstag mit ſo überwiegender Majorität die norddeutſche
Bundesverfaſſung angenommen habe, für die Vertreter der einzelnen
Bundesſtaaten eine unvermeidliche Nothwendigkeit, alle Bedenken
auch wenn dieſelben noch ſo erheblich ſeien gegen dieſe Verfaſſung
ſchwinden zu laſſen. Der ſächſiſche Landtag möge daher ſeine Aufgabe
raſch erledigen und dadurch wenigſtens nach dieſer Seite hin das Sei
nige zur Beſeitigung der jetzigen unſicheren, ja unheimlichen Zuſtände
beitragen.Harmſtadt, d. 29. April. Die zweite Kammer der Stände
des Großherzogthums iſt heute, nach einer dreimonatlichen Vertagung,
wieder zuſammengetreten. Den Ständen iſt mit der Militair-Con-
vention welche die „Darmſt. Ztg. in einer Beilage heute dem
Wortlaute nach mittheilt zugleich das zwiſchen dem Großherzog von
Heſſen und dem Königreich Preußen am 11. d. Mts. abgeſchloſſene
Schutz und Trutzbündniß vorgelegt worden. Die erwähnte mit Preu
ßen unter dem 7. d. Mts. abgeſchloſſene Militair Convention enthält
fünfzehn Artikel nebſt einer Beilage, betreffend die Friedens wie Kriegs
Formation der Großherzoglichen Diviſion. Die beiden erſten Artikel
der Convention lauten

Artikel 1. Die geſammten Großherzoglich heſſiſchen Truppen treten für Krieg
und Frieden als eine geſchloſſene Diviſion in den Verband eines der ArmeeCorys
des Koöniglich preußiſchen Heeres und damit unter den Oberbefehl Sr. Majeſtät des
Königs von Preußen.Arte Zu dieſem Zwecke findet eine entſprechende Umformation der Groß

herzoglich heſſiſchen Diviſion nach preußiſchem OrganiſationsModus fur Krieg und
Frieden ſtatt (oonf. Anlage) welche in den Hauptpunkten mit dem 1. Oetober d. J.
vollendet ſein wird. Es kommt für das Großherzogthum Heſſen diejenige Wehr
Verfaſſung zur Einführung welche für die Koniglich preußiſche Armee durch die
Artikel 53, 55 und 56 des Entwurfs der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes feſt
geſetzt iſt, reſp. durch ſpätere Bundesgeſetze feſtgeſetzt werdenzwird.

Frankreich.
Paris, d. 29. April. Die Rede des Königs von Preußen hat

hier gerade keinen guten Eindruck gemacht; man findet ſie zu „raide.
üngeachtet deſſen zweifelt man aber nicht am Zuſtandekommen der Con
ferenz. Der „Etendard“ meldet ſogar, daß König Wilhelm und ſein
erſter Miniſter gleich nach dem Schluſſe der Berliner Kammerſeſſion
nach Paris kommen werden, um ſich die Ausſtellung anzuſehen. Zu
gleich veröffentlicht die „Patrie“ folgendes friedliches Renſeignement:
„Die Action der drei Großmächte, welche den Vertrag von 1839 un
kerzeichnet haben war bisheran eine individuelle, und die Vorſchläge
Rußlands, Englands und Oeſterreichs wurden mündlich der preußiſchen
Regierung unterbreitet. Obſchon dieſe Vorſchläge nicht identiſch waren,
ſo gingen ſie doch in dem Schlußvorſchlage nicht auseinander, ja, die
Uebereinſtimmung unter ihnen war der Art, daß die Rede davon war,
die Vorſchläge conform zu machen, um damit zu einem Collectivſchritte
zu gelangen, welcher bis dahin individuell geblieben war. Aber gleich
die erſten Unterredungen mit dem Premier Miniſter des Königs Wil

helm Seitens der Botſchafter der drei Mächte und beſonders die des
Vertreters Rußlands erklärten die Situation genugſam dahin auf, um
einen Collectivſchritt unnütz zu machen. Seit Mittwoch abgeklärt, hat
die Frage im Laufe des Donnerstags die nämlichen Grenzen bewahrt,
und die Vertreter der Mächte konnten in ihren Depeſchen die Hoff
nungen ausdrücken, welche die verſöhnliche Haltung des Berliner Cabi-
nets ihnen einſlöſte. Die Regierungen Frankreichs und Preußens, ſo
ſagen ſchließlich unſere Berichterſtatter, haben gleichmäßig eine Confe
renz angenommen die auf der Grundlage der Neutraliſirung in Ver
bindung mit der Räumung beruht, ſo daß die diplomatiſche Action ſich
heute nur auf die Thatſache einer ſchleunigen Berufung dieſer Confe
renz erſtreckt, welche die Aufgabe haben wird, die Zukunft des Groß
herzogthums Luxemburg unter der Garantie der europäiſchen Mächte zu
regeln.“

Paris, d. 29. April. (K. 3.) Die „Patrie“ von heute Abend
beſtätigt die guten Ausſichten, die ſich uns endlich eröffnen. Preußen
zwilligt principiell in die Räumung, Frankreich verzichtet auf die An
nectirung und willigt in die Neutraliſtrung des Großherzogthums, und
die Räumung wird eine Folge dieſer Neutraliſirung, deren Bürgſchaft
die europäiſchen Großmächte übernehmen. Alſo die Verzichtleiſtung
Frankreichs auf jede Erweiterung geſchieht Angeſichts von ganz Europa,
und wenn man überlegt, daß die Conferenz bei Regelung des Schick
ſals von Luxemburg auch berufen ſein dürfte, Belgiens Neutralität ünd
Unabhängigkeit neuerdings zu gewährleiſten, ſo dürfte auch die Hoff
nung nicht ganz unberechtigt erſcheinen, es werde die Beſeitigung des
bedauerlichen Zwiſchenfalles zur Herſtellung eines dauernden Friedens
führen können. Wenn Napoleon III. einmal die ſchwere Aufgabe ge
löſt hat, vor ſeiner Nation zu erklären, er entſage der Vergrößerüngs-
politik, ſo iſt die Hauptfurcht vor einem Zuſammenſtoße zwiſchen

Schwekſchke ſchen Verlage).

Frankreich und Deutſchland auf die Seite geräumt. Jn hieſigen Krei
ſen ſpricht man ſich ganz beſonders dankbar für die unerwartet theil
nehmende Verwendung Rußlands aus. Man ſchreibt die glück
liche Wendung in erſter Reihe den aufrichtigen und energiſchen Be
mühungen Englands und Rußlands zu. Es wird Sie intereſſt
ren, zu erfahren, daß auch Graf Launay im Auftrage ſeiner Re
gierung Anſtrengungen zu Gunſten eines friedlichen Ausgleichs gemacht
hat. Ein Gleiches iſt von der Schweiz zu melden, die durch ihre offene
Sprache und durch die freimüthige Darlegung ihrer Anſichten von der
Lage der Dinge Eindruck in Berlin gemacht hat. Dagegen wird es
Sie vielleicht befremden, zu hören, daß man hier mit dem Betragen
des wiener Kabinettes weniger zufrieden iſt, während, nach den öſter
reichiſchen Blättern zu urtheilen, Oeſterreichs Vermittlungsantrag den
Ausſchlag gegeben habe. Jn Berlin wird man wahrſcheinlich nicht ent
zückter von Oeſterreich als hier ſein, und es iſt lediglich ein Fluch der
öſterreichiſchen Desorganiſation, daß es nicht in der Lage iſt, es irgend
Jemandem recht zu thun. Prinz Napoleon iſt, ſo heißt es, hierher
berufen und wird übermorgen zurückerwartet. Die friedliche Geſtaltung
der Dinge entſpricht durchaus nicht den Geſinnungen, in denen er Pa
ris verlaſſen hat. Auch Herr Benedetti wird nicht ſehr enchantirt ſein,
und ich erfahre, er ſuche bereits um einen Urlaub hier an. Von den
Diplomaten die als ſeine eventuellen Nachfolger genannt und als ſol
che Perſönlichkeiten bezeichnet werden, welche in Berlin angenehm wä
ren, befindet ſich der Herzog v. Gramont oben an. Auch von der
eventuellen Abberufung des Fürſten Metternich wird wieder geſprochen.

Die Arbeitseinſtellung der Schneider dauert noch unter den ge
wöhnlichen Symptomen fort und iſt jetzt ſo weit gediehen, daß die Ma
jorität die Minorität, welche wieder arbeiten möchte, zwingen will, die
Arbeit nicht aufzunehmen, bevor die Majorität ihre Abſicht durchgeſetzt
hat. Die „France bereitet ſchon auf das Einſchreiten der Regierung
vor, falls die Majorität fortfährt, die Geſellen zu behelligen, welche für
einen billigen Vergleich mit den Meiſtern ſind.

Jtalien.
Die „Jtalie“, jetzt das Organ der franzöſiſchen Partei in Florenz,

meldet, daß Walewski mehrere Unterredungen mit Rattazzi hatte. Die
Verhandlungen über das Schutz und Trugzbündniß zwiſchen Jtalien
und Frankreich ſind demnach noch in vollem Gange. Der politiſche
Martyrer unter dem Könige Ferdinand von Neapel und Abgeordnete
Poerio iſt geſtorben.

Amerika.
Das Amerikaniſche Blatt Waſhington veröffentlicht folgenden

Befehl des Generals Escobedo, Chef der Nordarmee der Mexicani
ſchen Republik:

Die Waffen der conſtitutionellen Partei haben ſich ſtets edelmüthig bewleſen
gegen die bewaffneten Ausländer, die gekommen ſind, den ungerechteſten Krieg gegen
uns zu führen von dem unſere Jahrbücher zu erzählen haben. Wenn dieſe Aus
lander eine, wenn auch feindliche Fahne mit ſich brachten, ſo hatte dieſelbe ſte eink
germaßen als kriegführenden Theil ſchützen können wenn aber dieſe Fahne ſich ab
gewandt hat von der Jnterventien die man uns aufzwingen wollte und wenn die
jenigen welche unter ihr gedient hatten freiwillig in den Dienſt eines Uſurpators
treten, ohne jener Fahne und ohne der Mexieaniſchen Nationalitaät anzugehören ſich
an unſeren inneren Zwiſtigkeiten betheiligen die Leidenſchaften erregen und Bürger
krieg fuühren, außerdem Plünderungen und der Menſchlichkeit hohnſprechende Gewalt
thaten begehen wie von jenen fremden Truppen kürzlich bei dem Einbruch in die
Hauptſtadt des Staates Zacatecas geſchehen iſt: ſo haben ſie allen Anſpruch auf
Rückſichten der Humanitat verloren ſich in Banditen, erklarte Feinde der menſch
lichen Geſittung und des Friedens der Geſellſchaft verwandelt, ſo wird es nothwen
dig an ihnen ein Exempel zu ſtatuiren, ihnen ſelbſt zur wohlverdienten Strafe und
der öffentlichen Meinung zur Genugthuung für die entſetzlichen Unthaten, welche ſie
verubt haben. Der commandirende Offizier wird deshalb dazu ſchreiten alle Aus
lander welche in der ruhmreichen Schlacht am 1. d. M. mit den Waffen in der
Hand gefangen worden ſind hinrichten zu laſſen mit Ausnahme der Verwundeten
und uüber die Ausführung dieſes Befehls gebührendermaßen an das Hauptquartier
berichten. Unabhangigkeit und Freihelt. Mariano Eseobedo.“

Das Meyicaniſche Blatt „Ranchero“ berichtet über die Ausfüh
rung Folgendes. Die Hinrichtung der 123 Gefangenen erfolgte am
3. März, 7 Uhr Morgens. Einer nach dem andern wurde erſchoſſen
und jeder blutige Leichnam blieb auf dem Platze liegen, damit der
nächſte ihn vor ſich ſähe. Wenige zeigten ſich ſchwach, die meiſten ſan-
gen die Marſeillaiſe.

Der „Meſſager FrancoAméricain“ meldet nach über Havana er
haltenen Nachrichten, daß die Liberalen die Stadt Veracruz bom-
bardirtenz der Bericht lautet wie folgt: „Havana, 6. April. Das
engliſche Paketboot „Solent“ iſt hier von Veracruz angekommen von
wo es am 2. April abgefahren war. Es bringt ſeine Ladung wieder
zurück, welche nicht gelöſcht werden konnte, da die Liberalen die
Stadt Veracruz bombardirten. Dieſe Mittheilung beſtätigt die frü
her gegebenen Nachrichten, nach welchen die Liberalen nur die An
kunft von Belagerungsgeſchütz abwarteten, um das Bombardement
zu beginnen. Der General Zaboada befehligt die kaiſerliche Beſatzung.
Die Stadt iſt vollſtändig eingeſchloſſen, die Waſſerleitungen ſind abge
ſchnitten und ſeit dem 31. März fehlt es an friſchen Lebensmitteln in
der Stadt. Nach einem Gerxüchte, welches der „Diario de la Marina
(in Havana) wiederholt, wäre der Kaiſer Maximilian zu Cuernavaca
bei Mexico. Man ſagt nicht, wie er den 20,000 Mann des Escobedo
entkommen iſt.“

Das neue Pariſer Journal Le Mouvement“ meldet, daß der
Verkauf des ruſſiſchen Amerika's an die Vereinigten Staaten,
deſſen Preis auf 7 Millionen Dollars feſtgeſetzt iſt, nicht durch Zahlung
baaren Geldes erfolgen ſondern daß Amerika ſeine gegenwärtig im
Mittelmeer ſtationirte Kriegsflotte an Rußland überlaſſen werde.



Vermiſchtes.
Auf Antrag des Kronprinzen hat Se. Maj. der König dem

Dichter W. Häring (Wilibald Alexis), welcher ſeit einer Reihe von
Jahren auf ſeinem Landſitze in Arnſtadt lebt, das Ritterkreuz des Ho
henzollernſchen Hausordens verliehen. Der greiſe Schriftſteller hat ſich,
ſo ſchreibt die „L. Z.“, bekanntlich um die preußiſche Geſchichte große
Verdienſte erworben, denn die bedeutendſten ſeiner geſchichtlichen Ro
mane: „Cabanis“, „Die Hoſen des Herrn v. Bredow“, „Der Roland
von Berlin „Der falſche Waldemar „Ruhe iſt die erſte Bürger
pflicht“, „Dorothea“ u. a. beruhen auf gründlichen hiſtoriſchen Studien,
in allen weht ein friſcher patriotiſcher Geiſt. Bis jetzt hatte ſich der
verdiente Mann außer eines Geſchenkes von Friedrich Wilhelm III. kei
ner Anerkennung zu erfreuen gehabt, um ſo gerührter war er, als er
am Abende ſeines Lebens und zu einer Zeit, wo er, von unheilbarer
Krankheit heimgeſucht, ſein Tagewerk beſchloſſen hat, dieſes Zeichen der
Huld ſeines Königs erhielt.

Königgrätz. Ein in dieſen Tagen zurückgekommener Beſu
cher der böhmiſchen Schlachtfelder berichtet über den Wald von Sa
dowa, von deſſen Beſitz der Ausgang der Schlacht von Königgrätz be
kanntlich abhängig war, Folgendes: Der ganze Forſt wimmelt von
Arbeitern, die mit dem Abholzen von Buſch und Baum beſchäftigt
ſind. Das Dröhnen der Axtſchläge, das Gepraſſel der ſtürzenden
Stämme, die bunten Menſchengruppen und lodernden Bivouakfeuer er
innern lebhaft an die Vorgänge, unter welchen der rieſige Ringkampf
vom Z. Juli 1866 ſich vollzog. Die vielgenannte Liſiere des Waldes,
namentlich an der Seite nach Liepa zu, iſt ſchon vollſtändig raſirt. Es
ſcheint beinahe, als wenn das Abforſtungsgeſchäft auf den ganzen Wald
ausgedehnt und jede Spur des unglücklichen Kampfes verwiſcht werden
ſollte. Tiefer im Walde ſieht es übrigens aus, als wenn ganze Hor
den von Holzdieben ihr Gewerbe betrieben hätten. Ueberall ſtößt der
Blick auf Jnvaliden des Waldes, die unter dem mörderiſchen Granat
und Kartätſchenfeuer entweder ihre Köpfe oder Arme, ihre Wipfel oder
Aeſte verloren oder eine Menge Kugeln in die StammEnden erhalten
haben.

Lotterie.
Bei der am 30. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 135ſter Königlichen

Klaſſen Lotterie fielen 4 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 48,240. 50,955. 55,159
ünd 92,759. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. guf Nr. 35,285 und 68,293.

49 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 78. 4239. 5005, 5565. 5647. 5970. 7180.,
9228. 9464. 13,272. 15,422. 17,211. 18,105. 19,003. 19,496. 22,052. 22,383.
24,410. 26,379. 20,566. 27,981. 29,221. 29,224. 29,797. 30,034. 31,557. 34,158.
34,766. 37,003. 39,699. 47,754. 50,630. 53,655. 54,733. 55,322. 56,623. 56,786.
57,487. 60,027. 63,040. 64,458. 68,049. 75,949. 66,261. 77,970. 78,092. 81,448.

2,580 und 92,926.
60 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1249. 1886. 5277. 5545. 8434. 9192.

12,183. 12,389, 12,395. 15,644. 16,459. 21,243. 22,573. 24,606. 25,414. 25,696.
25,989. 26,525. 27,153. 28,281. 35,211. 35,848. 35,890, 37,933. 38,779. 40,963.
43,675. 45,732. 47,130. 50,580. 51,072. 52,625. 53,011. 54,863. 54,728. 55,659.
55,812. 57,171. 58,452. 60,595. 60,679. 63,698. 65,119. 67,587. 69,164. 70,160.
72/125. 76,760. 84,596. 84,717. 86,143. 88,873. 89,163. 89,196. 89,247. 89,485.
89,523. 91,328. 91,625 und 93,449.

77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 396. 504. 2051. 2822, 3427. 5116. 6549.
6623, 8418. 9995. 13,107. 14,181. 14,831. 16,564. 18,104. 20,856. 21 838. 23,660.
24,043. 24,372. 25,817. 28,424. 32,354. 32,474. 34,221. 35,020. 35,141. 35,400.
36,475. 36,488. 38,859. 40,896. 40,997. 43,904. 47,770. 49,343. 51,449. 53,079.
53,821. 55,716. 56,101. 56,284. 56,725. 58,840. 59,116. 62,359. 65,275. 65,675.
65,976. 66,179. 66,803. 72,058. 74,013. 74,151. 74,501. 751247. 75,406. 75,454.
76,573. 76,927. 77,627. 78,003. 79,289. 79,579. 80,590. 82,440. 82,540. 85,092.
85,759. 85,796. 87,010. 87,472. 90,404. 92,083. 93,091. 93,226 und 94,330.

2

An die deutſche Nation
Fur Ferdinand Freiligrath, für den edlen Dichter eines großen Volkes,

ertont unſer Ruf. Sein Name iſt bekannt, ſo weit die deutſche Zunge klingt, denn
ſeine Lieder leben im Herzen unſeres Volkes Sein Lebenslauf iſt kein froher und
ſorgenfreier geweſen. Nach den Jahren der Bewegung, die auch ihn aus dem Stillleben hergusriſſen die ſeinen regen Geiſt machtig Sten war er gezwungen, das

Brod der Verbannung zu eſſen. Ein bitteres Loos für einen deutſchen Dichter!
Auf engliſchem Boden gelandet, belaſtet mit der Sorge um eine zahlreiche Familie
a ſein Kampf um die Exlſtenz. Er hat ihn tapfer durchgeführt. Indem er
ſich ſeinem Berufe ſeinen Pflichten gegen Weib und Kind ausſchließlich wwidmen
mußte lehnte er ſeine Leyer an die Seite und nur ſelten noch entlockte er ihr
Töne, die dann aber hinüberklangen über den Kanal und Widerhall fanden im
deutſchen Lande. So hat er die Herzen unſerer Jugend entflammt ſo hat er in
unſer Aller Bruſt zu erhalten gewußt die Friſche und Begeiſterung für das Gute,
Edle und Schöne ohne welche der Genius unſeres Volkes das hohe Ziel der Große
unſeres Vaterlandes welches heute nicht allein mehr in unſeren Hoffnungen lebt
niemals erreichen wurde. Das Ziel, nach dem er unter angeſtrengter Arbeit ſtrebte,
hat er nicht erreicht. Pach faſt zwanzigiährigen Muhen und Sorgen auf fremder
Erde am Abend ſeines Lebens ſtehend ſchaut er in eine ungewiſſe unſichere Zu
kunft. Da wenden wir uns an die deutſche Natlon. Jhre Pflicht iſt es dem er
grauten Dichter die Lebeneſorgen zu erleichtern und ihm dadurch den Dank und die
Anerkennung ſeines Vaterlandes darzuhringen. Wie oft iſt unſerem Voſke vorgewor
en worden daß es die Dodten zu felern den Lebenden nicht zu huldigen weiß
Die eigenen Worte Freiligrathis rufen wir ihm a

lieb?, ſo lang' Du lieben kannſt
O lieb', ſo lang Du lieben magſt!
Die Stunde kommt die Stunde kommt
Wo Du an Gräbern ſtehſt und klagſt!

Es ſei ein Weck und Mahnruf Die Unterzelchneten perſönllche Freunde des
Achters gus dem Wupperthal, in welchem er einige Jahre ſeines Lebens verbrachte
ſind Zundchſt zuſginmengetreten, um die Jnitiakire zu Anem National- Geſchenke
für Freilkgrath u ergreifen. Sie fordern die Freunde und Verehrer des Dich
ters auf, in allen Städten Speelal Comite's gleichem Zwecke zu bilden oder
r dem hleſigen Comité anzuſchlleßen. Zuglelch erſuchen wir alle Zeitungs Re
getionen um gütigen Abdruck dieſes Aufrufs und um Entgegennahme von Betragen

Wir hoffen ſomit in den Stand geſetzt zu werden, dem verdlenten Manne zu ſeinem
Geburtstage im Sommer oder ſpäteſtens zu Weihnachten einen anſehnlichen Fond
übergeben zu können im Auftrage der Geber und im Namen des deutſchen Volkes.

armen im April 1867.
F. A, Boelling. Ludwig Elbers. Ernſt von Eynern. Reinh. Neuhaus.

Emil Ritterhaus. Ed. Schink. Karl Siebel.

Mal 17 Gd. pr. Juni 17 Gd.

pr. Früh;. 108 Br. 107 G.

ſches Kabel gemeldet:

(Auch die Expedition dieſer Zeltung iſt bereit Betrage anzunehmen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur J AllStunde Ort Par. Lin. Reéaum, Wind Himmels anſcht

7 Mrg Königsberg 336 2 6,8 80., ſtark bedeckt.6 Serüin 333,4 89 ſchwach. Nebelregen/gſt.

S Abds. RegenTorgau 331,2 8,4 W., ſchwach bedeckt Nee
Nchts. u.

s Hapagranda (in Regen.Schweden) 341,5 5,0 S. ſchwach. bedeckt.
Petersburg 338,2 4,4 S., ſchwach. bedeckt.

WMartktberichte.

Magdeburg d. 30. April. Welzen Roggen GerſteHafer Rartoffelſpiritus 8000 Sralles loco e ha t
Nordhauſen, d. 30, April. Weizen 3 7 bis 3 20 Rogge

2 I bis 3 Gerſte 2 bis 2 12 Hafer2 bis 7 Rüböl pr. Ctr. 14 Leindl vr. Ctr. 14
Berlin d. 30. April. Weizen loco 80—95 nach Oualität gelber liz83 fein bunt galiz. 91 bez. Lieferung pr Apr l/ Mal s S er Mas

Junt 85 bez. Jun! Jull 85 bez. Juli Aug. 81- 82 bez. Sept. Oct.
76 e. Nöggen les 79 81pfd. 62 63 ab Kahn bege, 80

82pfd. 63 am Baſſin ab Kahn bez. 82 83pfd. 64 ab Bahn bez., 83
p. auf Abladung 64 bez. ſchwimnm. 80— 82pfd. mit Aufgeld gegen
Frühjahr getauſcht, pr. Frühj. 63-62 63 bez. u. Br., 62 E. Mai Juni
h be Juni Jul. 62 61 62 be Juſt Aug. 58 69bez. Sept. Det. 56 bez. Gerſte, große und kleine46—-63 pr. 1750 Pfd. Hafe r los 30-34 böhm. 33 voln. 327,

bez. Früh 32 bez. Mat Juni 322 bez. Juni Juli 32bez. Juli Aug. 311 bez. Sept. Oct. 287, bez. Erbſen Koch
waare 60--66 Futterwaare 54 60 Nuüböl veo 10 bez. pr.
April u. April Mal 10 bez. Mai Juni 10 ber. JuniJult 107 bez. Sept. Set. I i be Leinöl loeo sSpirtus loco ohne Faß 17 bez. pr. Axxil, April Mat u. Mal Juni
16 le bez. u. Br. z Juni Jutt e Aber, ehee bez. Aug. Sept. 17 be u. Br. G. Welzen loco böher
zu plaziren Termine weſentlich beſſer bezahlt, gekünd. 4000 Etnt Roggen Der
mine ſetzten ihre angenommene ſteigende Richtung auch heute fort und erdöffne
ten bei r merklich über geſtrige Schlußpreiſe welche noch im Verlgufe des
Geſchafts eine fernere Steigerung erfuhren weiche im Ganzen gegen geſtern ea. 1
pr. Wpl. für nahe Lieferung und eg. 1 pr. Wſpl. für die entfernten Sichten
beträgt. Effektive Wagre wurde zu weſentlich beſſeren Preiſen ziemlich rege gehan
delt, gekünd. 10,000 Ctnr. Hafer loco preishaltend, Termine häher. Rübol ver
kehrte in feſter Haltung jedoch haben Preiſe eine weſentliche Beſſerung nicht erfah
ren gekünd. 300 Etne. Spirltus wurde wiederum bei guter Kaufluſt zu neuerdings
anziehenden Preiſen lebhaft gehandelt und ſchließt der Markt zu letzten Courſen auch
in ziemlich feſter Haltung gek. 30,000 Ouart.

Seiten der Leipziger Produkten- Börſe am. 30. April notirte Preiſe für
1 ZollCentner Oel 2 fur 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168
braun loco: 7 Bf., 6 Gd. (86 Bf 82 85 Gd. Roggen
158 loco nach Qual. 59 B. 59712 u. 52 bz. nach Qual.
65566 Bf. 64 65 u. 66 bz. pr. April, Mai 65 Bf.) Gerſte,
138 loco: 4 Gd. feine Waare A. Gd. (50 51 Gd.feine Waare 54——65 Gd.) Hier 98 loco 2 b. U. Gd. (30 bz.
u. Gd.) Mais, 168 loco: 5 e B. S bz. bz.Erbſen 178 loeo: 5 Bf. (61 Bf.) Wicken, 178 e. loco Ah
Bf. (50 Bf.) Raprs, 178 e. loco 7 B. (84 Bf.) Ruddl, loco 11
Bf. u. bz; pr. April Mal 11. B. pr. September, October 119 Bf. Lein

Ioco: 14 Bf. Mohndl, loco 25 Bf. Spiritus, loco 17 Gd. z pr.

S rer W n pr. 8900 vt. Dralles 17, Br. 17 G.gizen weißer 97 gelber 97 107 Roggen 78 814 61 Hafer 35— 39 gge Getrſte
Stettin, d. 30. April. Welzen 90- 100, Früh 97 96

61 Früh 60 bez. Nubdl 1087, Br.
Spiritus 162 Fruühj. 107712 bez.

Hamburg d. 30. Avril. Weizen ruhig behauptet pr. April 5400 Vſd. Netto
170 Baneothaler Br. 168 G. pr. Früh 168. Hr., 166 G. Roggen ſehr lebhaft
und ſteigend, ab Danzig 92 bez. pr. April 5000. Pfd. Brutto 110 Br. 108 G.

Kühn 108 r Hafer feſt. el matt, loco 2397,, r. Mat 23
pr. Det. 25 Spiritus feſt, vhne Kaufluſt 23 Regentvetter.

London, d. 80. April. Aus New Pbrk vom 29. d. Abends wird pr. atlanti
Wechſeleours auf London in Gold 109 oldagio 35Bonds 111 Baumwolle 30. Goldagis 35.

Roggen 60—
April Mal 102 bez. u. Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. April 2 7 Fuß9 Zoll am l. Mai Morgens 7 Fuß 10 Zoll. e Wende am atte
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 30. April Morgens 8 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 30. April Morgens Uhr am

neuen Pegel 1 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. April 2 Ellen 4 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 29. April vaſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

„Niederwärts: Gau, Guter v. Halle n. Stettin Ernſt Porzellanerde
v. Alsleben n. Magdeburg. Hutans, leere Ballons, v. Halle n. Schönebeck.
Thiele, Zolchow, Gleſe und Mahnkopf, Gypsſteine, v. Alsleben n. Stein

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom s0. April. Die Fonds und Actfenbörſe war Anfangs

feſt ohne daß die Comſe ſich beſſer ſtellten als geſtern. Die Moniteur Depeſche
wirkte nicht ſo beruhigend, als man erwartet während die ſpatere daß auch die
Peolſion des Prager Friedens auf dem franzöſiſchen Programm ſtehe wieder ver
ſtimmte. Die Haltung ermattete, das Angebot wurde ſtarker Leſonders auf dem
Eiſenbahnmarkte und wichen die Courſe mehrfach. Das Geſchäft war wenlger leb
haft nur Amerikaner Jtaliener Franzoſen Lombarden und NRordbahn wurden
mehr gehandelt. Ruſſen mehrfach höher nur Praämien- Anleihe nicht. In vreußl
ſchen Fonds welche angenehm waren, fand mehrfaches Geſchäft ſtatt. Wechſel ſtill.

Rumanen 62 Geld Warſchau Serespol Prior. 71 bez.
Leipziger Börſe vom 30. April. Königl. ſächſ. Stagtspaplere von 1830 von

1000 u. 506 a 3 do. v. 4855 v, 100 3 do. v. 1847e e o. 1855 1358. bie 1866. 5. 500 72 G. do. à 4 h 93 v. 500 6590 102 G. v.9 i G o o 02 G.

a



Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Sorſe vom 59. April 1867.

7 Fonds Courſe. Zf. Brief Geld Z. Brief Geld 5f Brief GeldZ. Brief. Geld e e 5353 Oſtpreußiſche 73 Weſtpreußiſche 4 80 80reiwillige Anleihe 96 96 und Neumarkiſche do. 4 80 80 do. neue 4 80 79tagts- Anleihe v. 1859 5. 100 99 n z 78 78 do. 4 88 87 do. d.
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Bekannkmachnngen.
Nothwendiger Verkauf.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des Oe
konomen Chriſtian Friedrich Günſch ſol
ſage nachfolgenden zur Maſſe gehörigen Grund

ücke:
A. ein zu Schaafſtedt am Markte belegenes

Stadtgut, beſtehend aus Haus, Hof, Scheu
nen und Stallungen ſammt lebendem und
todtem Wirthſchaftsinventarium fol. 124
des Hypothekenbuchs der Stadt Schaafſtedt,
die in Schaafſtedter Flur liegenden Plan
ſtücke:

1. Nr. 236a bis e in der Koppelflur
von 137 Morg. 60 Q.Ruthen,

2. Nr. 2492a bis c im ſüdlichen Theile
der Unterflur von 173 Morg. 44 Q.
Ruthen,

3. Nr. 116 a und b im nördlichen Theile
der Unterflur von 15 Morg. 42 Q.
Ruthen,

4. Nr. 1382a bis o ebendaſelbſt von 31
Morg. 159 Q.Ruthen,

5. Nr. 418 in den Steinbrüchen von 1
Morg. 129 Q.-Ruthen,

6. Nr. 362 ebendaſelbſt von 97 Q.
Ruthen,

7. Nr. 394 ebendaſelbſt von 1 Morgen
155 Q.Ruthen,

mit Ausnahme von 236 welches mit auf
fol. 124 eingetragen iſt, ſämmtlich auf fol.
205 des Hypothekenbuchs über Schaafſted
ter Wandeläcker eingetragen

C. ein in der langen Gaſſe in der Bäckerpforte
gelegener Garten von 1 Morgen 117 Q.
Ruthen mit eingebautem Wohnhauſe
kol. 124 des Hypothekenbuchs der Stadt
Schaafſtedt, s

am 2. Oetober I867
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle zu Schaafſtedt vor unſerm
Deputirten Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
ſubhaſtirt werden. Der Hypothekenſchein und
die Taxe, welche ſich für die Grundſtücke zu A.
u. B. auf 84,750 u. für das Grundſtück zu
C. auf 1121 3 4 beläuft, können
in unſerm hieſigen Büreau eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei Uns zu melden.

Die Grundſtücke können auch aus freier Hand
verkauft werden. Wer darauf reflektirt, hat ſich
an den Maſſenverwalter Herrn Beigeordneten
Eylau in Lauüchſtedt zu wenden.

Merſeburg, am 16. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Der ideelle Antheil des Rittergutsbeſitzers

Johann Gottfried Lange an dem
in der Grafſchaft Mansfeld belegenen Vol. IV.
Pag. 69 des Hypothekenbuchs über Rittergüter
eingetragenen Rittergute Stedten nebſt allem
Zubehör, das ganze Gut abgeſchätzt auf

78,137 23 1zufolge der nebſt Hypothekenſchein
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. October er.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
fel an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 9
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger: Friedrich Vietor Carl Ohloff
und Johann Chriſtoph Günther werden
hierzu öffentlich vorgeladen.

Querfurt, den 20. März 1867.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Verpachtung.
Die zum Nachlaſſe der Wittwe Friederike

Pauline Frommhold zu Osbris gehbri
gen Grundſtücke, als

in unſerer

a) die daſelbſt belegene, sub Wo. 2 kataſtrirte
Schmiede nebſt Zubehör,

und
b) 15 Morgen 23 Quadratruthen Feld in ver

ſchiedenen Stücken,
ſollen

am 13. Mai dieſes Jahres
Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Döbris verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen können täglich in un

ſerm IV. Büreau eingeſehen werden.
Zeitz, am 13 April 1867.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn der Oberförſterei Siebigerode ſollen
Dienstags den A. Mai d. J.

von früh 9 Uhr
I. aus dem Schlage Kohlgeheege, Diſtrict

Nr. 37 des Unterforſtes Annarode I, an
der Annarode-Blankenheimer Straße gelegen

193 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,
1 Buchen Nutzholz Abſchnitte,

26 Blirken
31 Birken-Leiterbäume,
2 Klftr. Eichen Nutzholz II. Klaſſe;

II. aus dem Schlage Kniebreche, Diſtrict
Nr. 68 des Unterforſtes Annarode II, an
der Kohlenſtraße gelegen

22 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,

s Buchen9 Birken-
4 AspenKlftr. Eichen Nutzholz II. Kl.

Ferner Donnerstag d. 16. Mai d. J.
von früh 9 Uhr

aus dem Schlage Kohlgeheege, Diſtrict 37:
94 Klftr. gute Eichen Scheite,
37 anbruch

2 gute Buchen3 S BirkenV anbruch
gute Aspene anbruch

78 Eichen-Knüppel,
5 Aspen-2 Schock Buchen Wellen,

281 gemiſchte
23 weiche322 Srtripp-im Gaſthauſe allhier öffentlich verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Bie
tungstermine bekannt gemacht.

Annarode, den 29. April 1867.
Der Oberförſter

Eckert.

Kapital Geſuch.
Zum 1. Juli er. ſuche ich zur erſten und

alleinigen Hypothek 10,000 zu 4 auf
ein Gut von 300 Morgen. Werth des Gutes
80,000 Nähere Auskunft ertheilt der Agent
Louis Schmidt in Brehna

Frankfurter Lotterie.
Ziehung den 5. und 6. Juni 1867.

Hriginallooſe à 3. 13
Getheilte im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß zu
beziehen durch J. G. Kämel,

HauptCollecteur in Frankfurt.

1

im 13. an d. J. Gewinngiehung s

1. Cl. K. Pr. Hannov. Sotterie.
Original oose zum Planpreiſe:

S 2 T ſowie zur Haupt u.Schluß Ziehung letzter Claſſe s
S Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie
c Ziehung vom 20. NIaif bis I. Junt d. J., S

empf.S die Königliche Haupt Collection von

s Molling in Hannover. S.
J S

Entſch

Eine frequente Gaſtwirthſchaft
wird zu pachten und baldmöglichſt zu über
nehmen geſucht. Um Offerten bittet

H. Wiedicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe.

Dr. A. I. M eimn. Specialarzt, Nürn
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank
heiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe
ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoca
in 12 46 Tagen
andwurm beseitigt (auoh brieflieh) in 2 Stunden ge-

fahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz (Leipzig).

Reitunterricht und Pferdedressür.
Reitunterricht à Curſus 6 wird fort

während ertheilt. Junge Pferde werden genau
und ſicher dreſſirt, ſowie Pferde in Stallung,
Futter und Pflege für 16 pro Monat auf
genommen.

Reitbahn Moritzzwinger 6. E. Schreiber.
Bekanntmachung.

Jch mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß
ich ſtets Stellen und Dienſte ſür Demoiſells und
Dienſtmädchens nachweiſe, und bitte ich ſich die
ſerhalb an mich gef. wenden zu wollen.

Wittwe Graul in Cönnern

merfäſſer werden von jetzt ab tauſend Stück für
2 verkauft in der Holzwaaren-Fabrik

von H. E. Frühauf in Schleuſingen.
Spunde aus hartem Holze für Weinhänd

ler, Sprit- und Eſſigfabrikanten c. werden bil
ligſt berechnet.

Aufträge erbittet man franco!
e e

S CLanzlers patentirter Le-
S dercemnemnt, welcher das Schuhwerk

waſſerdicht macht, dabei weich erhält und
e Haltbarkeit mehr als verdoppelt, iſt
M nur allein ächt zu haben bei Herrmann
S Reinicke, gr. Ulrichsſtr. 10.

Phosphorsauren Kalk
in beſter Qualité empfehlen den Herren Oeko
nomen ab Fabrik am Dreierhauſe bei
Döllnitz und von unſerm Lager in Halle a/S.

Kühling a Reussmer.

M. Leo in e oFabrik und Magazin aller
Raum ceuntischen,

CHhemischen,
physikalischem,
technischen ete-

Vtensilien und Apparate
Hohlglasfabrik,

Mechanische Werkstaätto

liefert ausser den in seinem veuesten Catalog
(Z3te Ausgabe, Preis 10 Sgr. aufgeführten
2300 Artikeln auch alle sonstigen in obige
Branchen einschlagenden Geräthschaften und
Apparate nach Beschreibung oder Lehrbüchern,
und übernimmt die vollständige Einrichtung von
Apotheken, chemischen Laboratorien
u. physſikalischen Kabinetten,. Die Glas-
fabrik liefert alle Mohlglaswaaren, Worunter

namentlich die allgemein beliebten englischen
Medifcingläser, alle Bawrfümerfe- und
Essenzengläser, BFlaschen jeder Art zum
Aufstellen u. zu Versendungen, vorzügliche
Wasserstandsgläser, alle Sorten TrinK-
gläser u. s. w. accurat und bvillſg.

2 2Lotterie- Anzeige.
Am 13. Mai e. Ziehung der 1. Classe der von der

Preuss. Regierung genehmigten 149. Hannoversehen
Lotterie

Sie enthält unter 14,000 Loosen 7900 Gewinne
Original oose hierzu das Viertel a I 2 empfiehlt

Loie Zehender,Bank und Weehsel Geschäſt
in Merseburg-

Aufträge von ausserhalb werden umgehend eſſectuirt,
GCewinngelder und Ziehungslisten prompt zugesandt-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Saſſande en
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Zweite Beilage zu 192 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwekſchhe ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 2. Mai B67.

Oeſterreichiſche Monarchte.
Wien d. 26. April. Das Organ der Ultramontanen der

Volksfreund erklärt auf eine von der „N. Fr. Pr. an ihn ge
Achtete Interpellation ob es wirklich ſeine und ſeiner Partei Mei
nung ſei, daß Frankreich ein Stück deutſchen Gebietes gebühre, damit
Heutſchland aufhöre, eine Drohung für Frankreich zu ſein, wörtlich
Folgendes

Unſere Meinung iſt, daß heute Frankrekch ein erwieſenes, offen ausgeſproche
ges Intereſſe am Beſtande Oeſterreichs hat während in Preußen eine große Par
el geradezu auf den Zerfall Heſterreichs ſpekulirt; unſere Meinung iſt daß ein
in Luxemburg vergrößertes Frankreich unſere Intereſſen ſehr wenig berührt daß
aber ein boruſſifizirtes Geſammt Deutſchland uns ganz direkt bedroht; unſere Mel
uhg iſt. daß auch unſere Aktion im Hrient inimer eine preußiſcheruſſiſche Allianz
gegen ſich gekehrt finden wird wahrend ſie allein im Bunde mit Frankreich Aus
ſichten auf Erfolg hat. Fügen wir noch hinzu, daß heute ſchon nicht mehr Napoleon,
ſondern Frankreich das alte kathollſche Frankreich, in Frage kommt wahrend ihm
gegenüber nicht das alte Deutſchland, ſondern das neue Preußen ſteht, und daß es
Allerdings auch im Intereſſe der Kirche llegt, das Schickſal Roms durch eine
katholiſche Allkanz flcher zuſtelken, ſo haben wir unſere Meinung in all
gemeinen Zügen offen dargelegt.“
Die ultramontane Partei in Oeſterreich hat alſo nunmehr ſich of
en und unzweideutig für eine Allianz mit der „katholiſchen Macht
Frankreich ausgeſprochen

Dem Vernehmen nach iſt dem nach Wien beſchieden geweſenen
Banus von Croatien eröffnet worden daß die Regierung um ſo
ſicherer darauf zähle, Vertreter Croatiens ſowohl an der demnächſt
zu vollziehenden Krönung, als an der Feſtſtellung des Jnaugu-
kaldiploms in Peſth theilnehmen zu ſehen, da es keinem Zweifel
unterliege, daß Ungarn auch ohne eine Betheiligung Croatiens die Krö
nung zu vollziehen berechtigt ſei. (Sehr deutlich geſprochen.) Jm
Uebrigen aber werde die Regierung gewiſſenhaft Sorge tragen daß der
ungariſche Landtag ſeinem unter ihren Augen gefaßten und unter ihre
moraliſche Garantie geſtellten Beſchluſſe, welcher für Croatien die aus
gedehnteſte Autonomie in Ausſicht nehme in allen Stücken gerecht
werde. Für die Croaten ein ſchwacher Troſt, dieſe „moraliſche
Garantie.“
Der Dualismus ſoll bis auf die Volkshymne durchgeführt werden,

die Ungarn wollen die ſonſt ſo ſchönen Akkorde der Haydn'ſchen Volks
hymne (Gott erhalte ec.) kaſſiren. Das ungariſche Volk (ſagt „Naplo“)
werde ſich an dem Anblicke der Krönungsceremonie laben, in Enthu
ſiasmus werde es jedoch ausbrechen, wenn es einen ungariſchen Krö-
nungshymnus zu hören bekommt.

Vermiſchtes.
Das Luther Denkmal in Worms hätte, wenn Rietſchel nicht

durch den Tod abgerufen worden wäre, im Juni d. J. vollendet ſein
und enthüllt werden können. Der Ausſchuß macht uns jetzt die Mel
dung daß bis zum Juni nächſten Jahres Alles fertig ſein dürfte.
Vor dem Neuthor an der ſtädtiſchen Promenade iſt das Fundament
bereits gelegt. Jm Laufe dieſes Sommers werden die in Bayreuth
angefertigten Granitarbeiten (Unterbau, Stufen, Poſtament und Zinnen
mauer) aufgeſtellt werden. Die ſämmtlichen Bildhauer Arbeiten nach
Rietſchels Entwurf umfaſſen 12 Statuen, 8 Portrait Medaillons, 34
Wahpen und 22 Fuß Reliefs Als der Meiſter ſtarb, hatte er erſt
zwei Modelle (Luther und Wiclef) vollendet. Seitdem haben die Her
ten Doundorf und Kietz die weiteren Modelle angefertigt und an die
Gießerei in Lauchhammer abgeliefert. Rückſtändig ſind jetzt nur noch
Zwei Städteſtguren (Augsburg und Speyer) und die vier Seiten Relief
bilder aus Luthers Leben. Herr Schilling in Dresden hat die Model
lirung der Figur „Speyer“ übernommen Fertig gegoſſen ſtehen bereits
Luther Wiclef, Huß, Savonarola, Reuchlin, Petrus Waldus, Melanch
thon (noch nicht ganz ciſelirt), Kurfürſt Friedrich von Sachſen Land
graf Philipp von Sachſen und die Städtefigur „Magdeburg“ (auch noch
nicht ganz ciſelirt). Beim Rechnungsabſchluſſe am 18. Januar 1867
waren bis dahin 106,964 Gulden 36 Kreuzer verausgabt. Schließlich
i erwähnt, daß von dem bei F. A. Brockhaus in Leipzig in einer
Auflage von 60,000 Exemplaren erſchienenen xylographiſchen Kunſtblatte
„das Luther Oenkmal in Worms“ heute noch über 10,000 Exemplare
vorräthig ſind.

Eines der Denkzeichen der alten Berliner Geſchichte, das Haus,
in welchem der bekannte Roßkamm Michael Kohlhaas (geb. 1521)
wohnte, Fiſcherſtraße Nr. 27, gegenwärtig im Beſitz des Gaſtwirths

Riemer wird jetzt abgeriſſen, um einem Neubau Platz zu machen.
Im vergangenen Sommer hatte der Beſitzer die großen Räume unent
e zur Errichtung eines Privatlazareths für verwundete Krieger
ergegeben.

Holg Vor einigen Tagen trat der preußiſche Geſandte in Paris, Graf
fatt in die Salons des Grafen Troplong, der alle Wochen mu
v iſche Abendunterhaltungen im Palaſte Luxemburg hat. „Da iſt der
e Geſandte“, ſagte eine Dame, die neben der Frau Troplong

u „wenn man ihn ein Bischen zum Plaudern bringen könnte.“ Jn
em Augenblick kam der Graf Goltz, um die Herrin des Hauſes zu

n „Nun, Herr Graf“, ſagte Frau Troplong zu ihm, „was
n en Sie uns Gutes über Luxemburg ſagen Meine Gnädigſte
r der preußiſche Geſandte, „daß Sie darin die Honneurs mit

ollendeter Grazie machen.“
d Mit welcher bewunderungswürdigen Schnelligkeit heutzutage
helle a diche Gedanke mittelſt der Elektricität in die entlegenſten Erd
Rat fortgepflanzt wird, zeigt eine Depeſche, welche Dienstag, den 12.
ine üm 3 Uhr Nachmittags, in Agra, einer Stadt des nördlichen

oſtans, aufgegeben wurde, und Mittwoch um 3 Uhr 55 Minuten

Nachmittags in Rework anlangte. Die Entfernung von Agra bis
NewYork beträgt ungefähr 3000 Stunden aber dem Zickzack der Te
legraphenlinie Rechnung tragend darf man annehmen daß der Draht
ſich auf eine Länge von 5000 Stunden erſtreckt, welche obige Depeſche
in 24 Stunden 55- Minuten durchlief. Somit hatte ſie durchſchnittlich

in einer Stunde einen Weg von 208 Stunden zurückgelegt.
London, d. 27. April. Jm Anſchluſſe an die in Deutſch

land ſich bildenden Comité's, welche allgemeine Sammlungen zu einem
Ehrengeſchenke für Ferdinand Freiligenrath veranſtalten,

hat ſich auch hier ein zahlreiches Comité zu gleichem Zwecke konſtituirt,
das ſo eben einen Aufruf veröffentlicht, den es an alle Verehrer des
gefeierten Dichters in England und den überſeeiſchrn Ländern richtet.

London 26 April. Eine eigenthümliche Verſammlung fand
geſtern Abend in dem Miſſion Houſe hier ſtatt. Es war eine äußerſt
zahlreiche Geſellſchaft der Londoner Spitzbüben aller Klaſſen, die dort
eine Predigt oder vielmehr einen Vortrag zweier Perſönlichkeiten an
hörten, die, ehemals unter der Gaunerzunft als diſtinguirte Perſönlich
keiten bekannt, ihren Lebenswandel geändert und ſich bekehrt hatten.
Beide Herren, die mit den Gefängniſſen des Landes durch langjährige
Bekanntſchaft vertraut waren gaben ihren früheren Genoſſen ein Bild
ihres Lebens in dieſen Anſtalten und hielten ihnen die dort gemachten
Erfahrungen die allerdings nicht der angenehmſten Art waren, als
warnendes Beiſpiel vor. Beide Redner verurtheilten das gegenwärtig
in den Gefängniſſen herrſchende Syſtem und ſprachen ſich über die kör
perliche Züchtigung, die Prügelſtrafe, ſehr ungünſtig aus. Der zweite
Redner, der eine große Erfahrung hinter ſich hat, malte die Schreckniſſe
der Transportation mit den lebendigſten Farben aus und ſchloß mit
einem beweglichen Aufrufe an die Anweſenden, ſich vor der Verſuchung
zu hüten. Das anweſende Publikum lauſchte den Vorträgen von An
fang bis zu Ende mit geſpannter Aufmerkſamkeit und zeigte durch ſei
nen Beifall daß die früheren Geſellen durch ihre Bekehrung ihre Po
pularität nicht verloren haben.

Jeruſalem. Eine amerikaniſche Colonie aus dem
Staate Maine traf im verfloſſenen Herbſte, 156 Köpfe ſtark, in Jaffa
ein, um ſich im heiligen Lande feſt zu ſetzen. Sie wurden ledig
lich aus religiöſen Rückſichten zu dieſem Entſchluſſe bewogen und brach
ten, da ſie aus Handwerkern und Ackerbauern beſtehen, alle ihnen
nothwendigen Geräthſchaften und Werkzeuge, ſo wie ihre hölzernen
Häuſer mit. Wenn es ihnen gelingt, heißt es in dem Berichte des
hieſigen engliſchen Conſuls, die jetzt drohende Mißernte zu überſtehen,
ſo dürfte ihre Anſiedelung eine wahre Wohlthat für das heilige Land
werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 17) meldet
Es ſind ekatemaßig angeſtellt: die Poſtaſſiſtenten Benne, Rühmanny Ko

belius, Kaul, Köppe, Dierſch unter Ernennung zu Poſtſecretairen bek dem
Poſtamte reſp. Eiſenbahn Poſtamte Nr. 6 in Halle der Poſtexpedient Schaffert
in Halle und der Poſtexpedientenanwaärter Kuühnaſt ebendaſelbſt letzterer unter
Ernennung zum Poſtexpedienten bei dem Poſtamte reſp. Eiſenbahn Poſtamte Nr. 6
in Halle der penſ. Gensd'grme Alb. Kretſchmar unter Ernennung zum Poſtex
pedlteur als Vorſteher der Poſtexpedition II. Kl. in Oberröblingen der inv. Mus
ketier Bieligk als Briefträger in Eilenburg. Befordert ſind die Poſteleven
Schulze in Halle und Arndt in Naumburg g. d. S. und die Poſtexpedkenten
Géricke in Merſeburg und Pfützenreuter in Halle zu Poſtaſſiſtenten, der B
reaudicner Sander in Wittenberg zum Packmeiſter. Freiwillig ausgeſchieden: der
Poſteleve Arndt in Wittenberg Entlaſſen: der Packetbeſteller Sche be in Wie
kenberg. Der Pfarrer Dr. Rhone zu Wallhauſen in der Diöces Sangerhauſen
wird am 30. Juni d. J. in den Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende,
nach Abzug des Emeritengehalts mit einem jährlichen Einkommen von ca. 620 Thlr.
verbundene Pfarrſtelle ſteht unter Privat Patrongt. Durch die Verſetzung des Dia
conus Lehmann wird das unter Privat Patronat ſtehende mit einem jährlichen
Einkommen von 577 Thlr. verbundene Digeonat zu Prettin vaeant. Zu
gehören 3 Kirchen und 4 Schulen. Die Beſetzung erfolgt für diesmal vom K In
Eonſiſtorio. Die unter Königlichem Patronat ſtehende mit einem jahrlichen Ein
kommen von 464 Thlr. event. 614 Thlr. verbundene Pfarrſtelle in Althaldensleben/
Didces Neuhaldensleben iſt durch die Verſetzung des Pfarrers Fiſcher vaeant ge
worden. Dien erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Blumberg in der Didces Lieben
werda iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Friedrich Auguſt Hermann Schil
ler verliehen worden. Die e evangeliſche Pfarrſtelle an St. Stephan in
Zeitz in der Didees Zeitz iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Carl Friedrich
Hans Neumann verliehen worden. Zu der erledigten J Pfarrſtelle zu
er in der Didees Großbodungen iſt der bisherige Predigtamts Candidat und

ector Ernſt Kallenbach berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Keutſchen in der Didces Weißenfels iſt dem bisherigen Predigtamte
Candidaten und Seminarlehrer Otto Brauns verliehen worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Bethau mit Naundorf in der Didees Prettin iſt dem
bisherigen Digeonus in Prettin, Traugott Leberecht Lehmann verliehen worden
Die neubegruündete Hülfepredigerſtelle zu Döllnitz Parochie Burgliebenau Merſe
burger Landdidees iſt dem Predigtamts Candidaten Friedrich Wilhelm Holzhau-
fen ubertragen worden. Das durch die Berufung des ſeitherigen Seminardiree
tors Kretſchel in Weißenfels zu einer anderweiten ſtellung vacant gewor
dene Amt eines Seminardirectors daſelbſt iſt dem jetzigen Seminardirector Schorn
in Preuß. Eylau übertragen worden. Die Schul und Kuſterſtelle in Altjeßnitz,
Ephorie Bitterfeld, Privat Patronats, iſt durch freiwillige Emeritirung ihres bishe
rigen Inhabers erledigt. Die Schul und KüſterSubſtitutenſtelle in Schwemſal,
Ephorle Eilenburg Koniglichen Patronate, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Nachrichten aus Halle.
Schon zum zweiten Male binnen Jahresfriſt iſt geſtern, d. 29.

April, bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter ein mit Trichinen durch und
durch geſpicktes Schwein durch die mikroſkopiſche Unterſuchung nachge
wieſen und ſomit das hieſige Publikum aufs Neue vor einer Trichinen
Epidemie befreit worden. Wann wird man doch anfangen, allgemein
unterſuchen zu laſſen



Der landſchaftliche Creditverband der Provinz Sachſen
(Geſetz Samml. Nr. 24 de 1864.)

Die Ereigniſſe des letzten re haben uns gezeigt, welch große Verlegenhel
ten die kündbar en HypothekenCapitale den ſicherſten und beſtſituirten Guts
beſitzern bereiten und wie ſchwierig ſelbſt bei erhöhtem Zinsfuße bei bedeuten
den Gerichts und anderen Koſten es heute noch den Darlehttsſuchern wird die ent
ſtandenen Lucken wieder auszufuüllen. e

Das ſicherſte Mittel gegen die Wiederkehr dieſer Calamitaäten, namentlich un
kündbare Capitale, feſtſtehender, un veranderlicher 8iusfuß und
außerdem eine ſucceſſtve Til gung der Hypothekenſchulden bietet ſich den Gründbe
ſitzern in dem ſeit 2 Jahren fur die Provinz Sachſen errichteten landſchaftlichen
Credit Verbande deſſen Direction ihren Sitz zu Halle a. S, hat und der ohne
jeg lichen Selbſtgewinn lediglich das Intereſſe ſeiner Mitglieder vertritt.

Seit Begründung des Inſtituts haben ſich der gedeihlichen Entwickelung deſ
ſelhen 2 Haupthinderniſſe entgegen geſtellt das eine war die enden Beleih
bärkelt der Grundſtücke und dann der niedrige BörſenCours der Pfandbrlefe. Den
Bemühungen ſeiner Vertreter iſt es gelungen nach beiden Selten hin Abhülfe zu
gewahren, ſo daß in nachſter Zeit bei unverandertem Zinsfuße von 5 inel. Ver
waltungs und DTilgungsBeiträg nicht nur auch procentige Pfandbriefe aus
gegeben und hierdurch die Courſe derſelben weſentlich gehoben werden ſondern daß
auch die Liegenſchaften zum 18 fachen Betrage ihres nach dem Grundſteuer
Geſetze vom 21. Mai 1861 ermittelten Reinertrages beleihbar ſind, wahrend bisher
dies hur bis zum 15fachen Betrage der Fall war.

Hlernach kann ſich nun Jede rmann mit Zurhandnahme ſeines Steuer Ouit
tungsbuches dasjenige Capital berechnen, welches er zur erſten Stelle auf ſeinen Lie

genſchaften aufnehmen kann: nBekanntlich erhebt der alte preußiſche Staat jetzt jährlich 10 Millionen Thlr.
Grundſteuer und zwar nach Maßgabe des Reinertrages der Liegenſchaften. Dieſer
jahrliche Reinertrag beträgt 104,446,993 Thlr. Wir zahlen deshalb nicht volle 10,
ſondern genau 9, r des jahrlichen Reinertrages an Grundſteuer zur Staatskaſſe

Da nun der I8fache Betrag des jahrlichen Reinertrages der Liegenſchaften be
leihbar iſt ſo wurde wenn wir genau deſſelben als Grundſteuer zählten der
jaährliche Betrag deſſelben mit 180 zu multipliciren ſein, um das gufzunehntende Dar
lehn herechnen zu kinnen. Wegen des Decimalbruchs ſtellt ſich aber die Rechnung

daß der 188fache Betrag der jahrlichen Grundſteuer zur erſten rother mit
Pfandbriefen beleihbar iſt. Zahlt Jemand alſo beiſpielsweiſe jährlich 10 Thlr. Grund
ſteuer ſo kann er für 1880 Thlr. zahlt er 20 Khlr. ſo kann er für 3760, zahlt
er 100 Thlr. ſo kann er 18,800 und zahlt er 200 Thlr. Grundſteuer ſo kann er
für 37,600. Thlr. Pfandbriefe aufnehmen u. ſ. w., wobet nur bemerkt wird, daß die
Capitale mit 25 theilbar ſein müſſen.

Da hoch immer viel Unklarheit über das Maß der Beleihungsfähigkeit herrſcht
ſo haben wir uns geſtattet, die Darſtellung in vorſtehender Weiſe zu geben. Jn
ahnlicher Art kann man ſich die Aufſtellung nach den GrundſteuerBonitirungeClaſ
ſen machen, indem Liegenſchaften, die zu

8 Thlr. pro Morgen eingeſchätzt, 8 18 144 Thlr

e 7 18 1266 e e e c.pro Morgen an Pfandbriefen zur erſten Stelle aufnehmen und erhalten können.
Wenn wir nun nach dieſer Richtung hin das jetzt Erreichbare erlangt zu haben

glauben und für die gew ähnlichen Verhältniſſe des Realeredits, der des gemei
nen Werths der Grundſtücke nicht überſteigen ſollte geſorgt iſt ſo bleibt nament
lich in den jetzigen Zeiten wo durch politiſche und finanzielle Zuſtande die Börſe
fortwährend alterirt wird, noch die zweite Hauptaufgabe nämlich die günſtige Reg
Uſirung der Pfandbriefe übrig indem der Darlehnsempfänger unmöglich den zehnten Lhell ſeines aufgenommenen Capitals und mehr durch den Verkauf der Pfand

briefe verlieren darf. e eWenn nun einerſeits ein vierprocentiges Papier ſchon als ſolches auf einen ho
hen Eours nicht zu rechnen hat, ſo kann daſſelbe um ſo weniger in Zeiten wie die
gegenwärtigen und jüngſt verlebten ſich gut einer entſprechenden Höhe behaupten
wenn daſſelbe neu wenig bekannt und namentlich nicht geſucht iſt.

Angebot und Nachfrage ſind bekanntlich die beiden Factoren, welche den Preis
einer Sache normiren; bleibt die letztere hinter erſterer zurück, ſo ſinkt, im umtge
kehrten Falle ſteigt dieſelbe. t

Um nun die Nachfrage zu beleben werden von jetzt gb auch 4 procentige
Pfandbriefe ausgegeben und es geht nunmehr die dringende Bitte an ſammtliche
Capitgliſten, Fiunanziers und Inſtitute der et mehr als bisher ihre Aufmerk
ſamkeit den ſachſiſchen, den einheimiſchen Pfandbrkefen zuzuwenden. Namentlich ſtel
len wir dieſes Verlangen an die Bankgeſchafte welche ſich mit dem An und Ver
kauf von Werthspapieren beſchaftigen und überhaupt Geldgeſchaäfte machen. Wir
ſehen es bei gleicher Sicherheit als eine Pflicht der einheimiſchen Bankhauſer an
guf die Verbreitung und ſomit auf die Nachfrage und auf den angemeſſenen Cours
der ſächſ, Pfandbriefe hinzuwirken, namentlich wenn ſie erwägen, wie ſie nicht nur
den RealEredit der Provinz im Allgemeinen heben ſondern thatſächlich jeden
Grundbeſittzer bereichern der genöthigt iſt Pfandbriefe aufzunehmen indem es ein
leuchtet, wie Jemand, der 9000 Thlr. Hypothek zu decken, guch nur für 9000 Thlr.

e und ſpäter zu verzinſen hat wenn er dieſelben pari ver
gufen kann wahrend er eine Schuld von 10,000 Thlr. eontrahiren und dieſe ſpa

ter verzinſen muß, wenn der Cours nur 90 iſt.
Liegt es aber in der Natur der Sache daß durch die Hebung des Courſes auch

das ganze Inſtitut gehoben und die Betheiligung an demſelben eine größere wird
ſo iſt das zie das ſeine Begründer ſich vorgeſteckt haben, erreicht, und die Land
wirthſchaft der Provinz hat einen Hebel mehr der zu ihrer gedeihlichen
Entwickelung heitragt: ſie hat einen für glle Verhältniſſe geſicherten
ReglCredit mit mäßigem, feſtem Zinsfuß, unkündbarem Capi
tale und ſueeeſſiver Tilgung.

Ermsleben im April 1867.
Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes.

Sombart.
An unſere Mitbürger in Stadt und Land.

Erſt unlängſt iſt in einer umfaſſenden vom landwirthſchaftlichen Centralverein
der Provinz Sachſen dem Königl. Miniſterium für land wirthſchaftliche Augelegen
Heiten eingereichten Denkſchrift nachgewieſen und daraus auch in Nr. 57 des Halle
ſchen Sageblatts mitgetheilt worden welch' großer, allein fur Preußen alhhährlich
guf Millionen von Thalern ſich beziffernder Schade unſern Feldern und Waldern
dadurch entſteht daß gewiſſe Vogelarten wohin namentlich die Singvögel gehören
in entſchieden viel zu geringer Menge vorhanden ſind und zufolge deſſen allerlet kul
turſchadliches Ungeziefer in maſſenhafteſter Und von Jahr zu Jahr größere Gefabr
drohender Weiſe ſich vermehrt hat. Steht hiernach der ganz außerordentliche und
durch nichts anderes zu erſetzende land und überhaupt volkswirthſchaftliche Nutzen
der Vögel völlig außer Frage ſo Können wir auch jede Bemerkung darüber ſparen,
welchen anmuthigen Schnuck und Neiz die kleinen geftederten Sanger jeder durch
e belebten Gegend gewähren. Aus beiderlel Grunden erſcheint es dringend geboten
auf möglichſte Heranziehung Vermehrung und Hegung der nützlichen Vogel ſo all
geinein und kräftig als moglich, und in jeder Weiſe hinzuwirken. Als eines der
nützlichſten und geeignetſten Mittel hierzu hat ſich aber das Auffſtellen und Aushan
gen von ſogen. Niſt oder Brütkaäſten erwieſen, und die Unterzeichneten möchten
es daher allen Beſitzern von Garten, Waldern und Feldern dringend ans Herz legen,
damit in ihrem eigenen, wie im allgemeinen Intereſſe ungeſamnt vorzugehen. Wol
len wir auch in dieſer Hinſtcht dem Beiſpiel unſerer Nachbarſtadt Leipzig folgen
wo man faſt in jedem wenn guch noch ſo kleinen Gärken bergle ſchen Kaſten wahr
nimmt Ueberdies iſt die Aufſtellung ſolcher Kaſten nur mit ſehr geringen Koſten
verknupft, und der Unterzeichnete Vorſtand des Verſchönerungsvereins gern bereit
dieſelben zu beſchaffen und zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. Wollten dann die Feid

derung, die Preiſe behaupteten ſich gut und die n iſt guünſt
a

beſitzer noch ein Uebriges thun und etwa an den Grenzen ihrer Gruündſtucke, nament
lich. wo dieſe an Wege ſtoßen oder die Grenzen von Süd nach Nord
daher ein erheblicher Schade durch Schatten nicht zu befürchten ſteht ab und zu
einer Hecke vder einigen Bäumen einen Platz gönnen ſo würde dies nicht nur die
Vermehrung. der Vögelenoch ſehr weſentlich befördern und begünſtſgen und daher
ſehr bald durch Abnghme des ſchadlichen Ungeziefers ſich hundert und tauſendfach
lohnen ſondern es würde auch mehr als jedes Andere, geeignet ſein unſerer Ge

ziehen und

gend das kahle Anſehen zu benehmen, wodurch ſte nach manchen Seiten hin ſich vor
andern deutſchen Strichen nicht eben vortheilhaft guszelchnet. Auch hierin geht das
Nüutzliche mit dem Schoönen und Angenehmen Hand in Hand.

Hinſichtlich der Niſtkaſten und der Art und Weiſe ihrer Anbringung wollen wir
höch Folgendes bemerken:

on den Niſtkaſten, welche der Vorſtande des Verſchönerungsvereins nach dem
landwirthſchaftlichen Jnſtitute gehörigen Mufern hat anfertigen laſſen iſt. die
größte Sorte von etwa 12 Zoll Höhe für Stagre beſtimmt. Doch niſten darin
auch weiße Bachſtelren, Wendehalſe u. dergl. Sie werden auf gro
ßeren Baumen in 20—30 Fuß Höhe und vhne Nachtheil ſelbſt noch höher, angebracht

Die zweite Sorte von gleicher Hhe, aber ſchmäler ſind ſ. g. Schlaf-
kaſten worin Meiſen- und ahnliche Vogel im Herbſt und Winter übernachten,
die aber von den Vögeln auch als Niſträume im Fruhjahre benutzt werden. Man
bringt ſie an ſtärkeren Baumen in der Höhe von 18 20 Fuß an.

Die dritte Sorte von Kaſten iſt etwa 9 Zoll hoch und wird in etwa 18
20 Fuß Höhe beſeſtigt.

Die vierte Sorte, etwa 7 Zoll hoch und mit engem Einflugloch (nur knapp
18oll) iſt für Meiſen beſtimmt. Dieſe Art von Riſtkaäſten wird zweck
m in größter Zahl angebracht und zwar in einer Hohe von 10

uß.
Höhe wahlt man für die kleineren Kaſten der fünften und ſechs

orte.
An größeren Baumen werden die Kaſten angenggelt. Die Meiſenkaſten bringt

man auch gern an jüngeren Baumen an und bindet ſte dann feſt. Haben die Baum
chen en e e ſo nagelt n die e dieſen

S Einfluglöcher werden wo möglich nach Oſten wo dies nicht thunllnach Südoſten oder Süden gerichtet. pnnch
20 und mehrere) nahe bei

Bei den übrigen Vogelgattüngen
Staarkäſten kann man in großer Zahl (ſelbſt 10,

einander ſogar gu demſelben Bäume anbringen.
iſt aber dies Verfahren nicht zuläſſig, da kein Pärchen das andere in unmittel
barer Nahe, noch weniger an demſelben Baume duldet. Man muß glſo die Mel-
ſenkäſten e. in einiger Entfernung von eingnder anbringen.

Die Meiſen. lieben beſonders Nadelhölzbaume, nanienklich Fichten doch
können die Meiſenkaſten auch an Laubholz und vortheilhaft ſelbſt an Obſtbaumen
befeſtigt werden. Nur bringe man ſie nicht an aſtfreien Stellen ſondern ſo an dem
Stamme an daß die Kaſten in den Aeſten verborgen ſind. Be den übrigen Kaſten
hat man nicht nöthig dieſe Rückſicht zu begchten.

Die größeren Kaſten ſind mit einem beweglichen Schieber verſehen, um ſie all
jährlich einmal reinigen zu kennen.

Wie ſchon bemerkt, iſt der Vorſtand des Verſchoönerungsvereins erbötig Niſt
kaſten in beliebiger Zahl und Größe zu beſchaffen und zu dem durchſchüittlichen
Selbſtkoſtenyreiſe (8. Siülbergroſchen pro Stuck der größeren Sorten die ſich am
meiſten empfehlen abzugehen und wolle man ſich deshalb an das Vorſtandsmltglied
Kunſtgärtner Röder, Steinweg Nr. 28, wenden.

alle den 22. April 1867.
Der Vorſtand des Halleſchen Verſchönerungsvereins.

Fittins. Fiebiger Lehmann. Dr. Ed. Hertzberg.
E. Röder. Süvern.

Der Profeſſor der Zoologie
Dr. GiebelDer Profeſſor der Land wirthſchaft und Director des

landwirthſchaftlichen Juſtituts

be J. KühnDer Generalſecretair des landwirthſchaftlichen Centralvereins
der Provinz Sachſen

Dr. Stadelmann.
B. Ausführliche Belehrung über die zu ſchonenden nützlichen Vogelarten hie

ſiger Gegend und die Art und Weiſe des Schutzes und der Pflege bringt mein Buch
lein Die nützlichen Vögel unſerer Garten Aecker und Walder dem Schutze und
der Pflege angelegentlichſt empfohlen unter der Preſſe befindlich. Giebel.

Zuckermarkt.
Rubenrohzucker eompt. ruhig Es 26. 50.
Der Markt eröffnete Mittwoch (24. n de S

derui ger Von weſtindiſchen Mut ebvaden wurden in drei Tagen 3270 verkauft. In Auktivn wurden
3621 S. Mauritius zu 27 h. bis 39 n. 6 d. und 400 Natal zu 30 en. 6 a. bie
31 h. 6. d. verkauft ſo wie von 162 Hogsheads und 72 Bris Porto Rieco die
Sälfte zu 31 sh. 6 a. bis 38 h. 6 49. und von 859 Cuba ein Drittel zu 29 n.
S. d. bis 34 sh. 423 K. Havana wurden eingerufen. Schwimmend wurden s La
dungen begeben nämlich 8 Havana, 2100 K. Pr. 13 fur Gothenburg zu 25 n
6 3600 K. Nr. 12 zu 23 Sh. 101 d. und 1880 K. Nr. 11 11 zu 28 an.
7 beide für England; 4 Ladungen Cuba, davon 974 F. zu 20 n. H. d., 400
zu 20 sh. G d. 360 H. u. 190 K. Claynd ju 20 sh. 9 d. bis 22 n. 6 d. und
505 f. zu 21 sh.

Halliſcher Cages- Kalender.
Donnerstag den 2. MaiUniverſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.

Königl. Darlehnstkaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand
fein den Wochentagen don 9— 10 Uhr Vormittage Sonnabends hingegen re
von 8—8 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expedittonsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden V. 8 m. 3 4
Sparkaſſe f. d. Sagalkreis: Kaſſenſtunden B. 9 gr. Schlamm 10 a
Spar und Vorſchußverein: Kaſfenſtunden Vm,. 10 12 N. 2 5 Brüder 19.
Poly techniſcher Verein Ab. 7 Bibliothet u. Leſegzinmer in der Sie

Ab. 8 Vortrag.
Handwerkerbiloungsverein: Ab. 7 10 l Sandberg. 15 S
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhgus gr. Ulrichstr. 49.
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurgtion.
Türnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Concerte

ten

Paris, d. 29. April.
London, d. 27. April.

für Herren

r Alleer Zeit das ager. Sonn und Feiertags Nachntktaes

Fremdenliſte,
Fremde vom 30. April bis 1. MaiAngekbmitene

Hr. Nittergutsbeſ. Graf Harrach m. Dienerrn
Privat. Oehlert g. Stettin. Die Hrri. Kauft. Sternberg a Frankfurt und
Hornemgnn g. Altenburg.

Dr. K. Müller.

a. Berlin. Herr



S

racr Eüagg. Dr. med. Monkewitz u. Frau g. Moskau. Hr. Stud. jux.von a. Heidelberg. Hr. Gutsbeſ. Liskowsky a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl.
Solinger a. Hamburg Walther g. Danzig. Kupfer a. Dresden Peterſen a.
Ehriſtignig u. Muünch a. Erfntt.

Golduer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Berg Baumgarten u. Gieſau g. Mag
deburg Vogt a. Dresden. Hr. Sind phiſ, Müller a. Arendſee. Hr. Stucl
phul, u. theol. Stagenhorſt. a. Voſchterbeck.

Statt Mannburg. Die Hrrn. Pröft Kroönecker Kummer u. Weihetſtrauß a.
Berlin. Hr. Lieut. v. Mortz g. Nordheim. Die Hrrn. Paſt. Glöckner a.
Peumark u. Wiedemann a. Delitz a/ N. Hr. Fabrik. Elkgn a. Hamburg.
Hr. e Fries g. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Burckg a. Magdeburg u. Si
mon a. Mainz

Mente's Hlötel. Hr. Geh. Reg.Nath v. Noſtktz a. Cöln a/ R. Die Hrrn.
Kaufl. Müller g. Oldisleken Clarenbeck g. Hückeswege u. Kloſe a. Berlin.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 1. Mai 1867.

Spiritus. Tendenz: befeſtigend. Loco 17 Mai Juni 17
September October 179 Gek. 25,000 Quart.

Roggen Fendenz ſchwankend. Loco 62 63 Mai Juni 61 Jull Auguſt
58 September October 56.

Nüböl. Tendenz beſſer. Loco 10 Mal Jun 10,. Sept. Oct. 11
Fondsbörſe: feſt.

Juli Auguſt 1797,,

Telegraphiſcher Coursbericht
von der Berliner Börſe am I. Mat durch Herrn Robert Rhens.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 1005 L do. 96 4
r. Hoſtapez. Hill a. Berlin. Hr. ForſtJnſp. Teßmahnn a. Schweden. Hr.et Eondermann g. Chemnltz. Die Hrrnu. Kauft. Auer a. Berlin u. Saul

Hr. Architekt Thiem g. Zeltz. Hr. Prof. Herrmann a. Marburg.
Hr. Kaufmann Heideprim g. Ratyenow.

a. Leipzig.
Hr. Dr. phil Meiter a. München
Die Fraul. Richter g. Erfurt u. Adolph g. Cöthen.
g. Hamburg. Hr. Holzhdlr. Honton a. Hamburg.

do. 86, 3 Staatsſchuldſcheine 80, 4 h Hypotheken-Eertificate 100.
Ausland iſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 61 64er Looſe 37. Rufſt

ſche 66er Pramken Anleihe 85. Jtalfeniſche Anleihe 46 Amerlkan. Anleihe 76
Oeſterr. EreditActien 63.

EiſenbahnStamm-Actien. AltonaKleler 120 BergiſchMaärkiſche 137.
Berlin Anhalt 205. Berlin -Görlitz 68. Berlin Potsdam 195. Berlin
Stettin 135. Breslau Schweidnitz 134. CölnMinden 132. Magdeburg Halber

Hr. Kaufm. Elershorſt

Meteorologiſche Beobachtungen. ſtadt 180. Nordbahn 91 Oberſchleſiſche 174. Oeſterr. Franzoſen 100 Heſterr.
Lombarden 98. Rheiniſche 107. Rhein-Nahe 27 Thüringer 128. WarſchauFF30. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. agesmittel. Wien 56

Kifſorut 332,12 ar. e. 25213 Par. E. 932,29 Par. e 35218 ar. S Mag et hen i eyit at an e tien. Berg. Märkiſche V Ser. e e 91
Dunſthruck 4,23 Par. L. Per e. 8,30 Per Pr. Mag ne al ent e ette a Banken. Preuß. HyvothekenActien 107.Rel. Feuchtigkeit! 100 pEt. 94 pCt. 87 pCt. 94 pCt. Wechſel-Courſe. Kurz Wien 76

8,4 G. R Angenehm, beſonders Bahnen lebhaft. Schluß feſt.Lüftwärme

Die Erben der Barbier Vath'ſchen Eheleute
von Niemberg beabſichtigen deren daſelbſt
belegenes Hausgrundſtück öffentlich zu verſteigern.
Termin hierzu ſteht am

Freitag ben 10. Mai d. J.
Mittags 12 Uhr

in dieſen Hauſe an. Die Bedingungen liegen
8 Tage lang in den Niemberger Gaſthö
fen aus.

Halle, den 1. Mai 1867.
Die Vath' ſchen Erben

7,5 G. Rm.

5 7 r e eMagdeburg -Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn.
HalleCaſſeler Zweigbahn.

Jn Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 27. December v. J. bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Einreichung der Jnterimsquittungen zu

unſern Stammactien La. B. mit zwei, nach der Nummerfolge geordneten, unterſchriftlich vollzo
genen Deſignationen, deren eine ſofort abgeſtempelt zurückgegeben wird vom

16. Mai ab bei unſerer Hauptkaſſe
ſtattfinden kann.

Zehn Tage nach dieſer Einreichung erfolgt bei Rückgabe der abgeſtempelten Deſignation
die Ausgabe der au porteur ausgefertigken Actien nebſt Dividende Scheinen und Talons.

Wer die zweite Serie der Zins-Coupons bereits abgehoben hat hat dieſelbe in den Num
mern 1 bis S zugleich mit einzuliefern.

S i rGerichtlicher Ausverkauf.

Am Donnerstag den 2. d. Mts.
und den folgenden Tagen findet gr.
Klausſtraße Nr. 7 hierſelbſt die Fort
ſetzung des Ausserkaufs der zur II.
O. Zeisingi ſchen Konkrirs- lasse
gehörigen noch vorhandenen Sicdle-
rolith-, Forzellam- und Glas-Waaren zu herabgeſetzten Preiſen
ſtatt.

Br. Fegunn. KeilVerwalter der H. O. Jeiſing ſchen
Konkurs- Maſſe

Wir machen hierbei ganz beſonders darauf aufmerkſam
a) daß, wenn eine Uebertragung Seitens des urſprünglichen Zeichners nicht ſtattgefunden, die

Auslieferung der Actien nur an dieſen, andernfalls nur an denjenigen erfolgen kann, der
in Gemäßheit der 10 und 14 des GeſellſchaftsStatuts durch auf der Jnterimsquit
tung ſelber geſchriebene, oder ihr annectirte, rechtsverbindtiche Urkunden den Uebergang
des Anrechts auf die Actie darthut,

daß ſöwenig wir, wie die Hauptkaſſe ſich auf Correſpondenzen in dieſer Angelegenheit reſp.
Ueberſendung der Documente per Poſt einlaſſen können, vielmehr unmittelbare Abhebung
derſelben bei der Kaſſe ſtattfinden muß.

Magdeburg, den 8. April 1867.
fectorfuumnder Magdeburg Cöthen -Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Holzmeſſe in Köſen
Da eingetretener Umſtände halber die zum

Verkauf auf der Saale nach Köſen geflößten
Hölzer zur Holzmeſſe am Sonntage Palmarum
nur zum geringen Theile verkauft werden konn
ten, ſo ſoll

Sonntag den 1I2. Mai
eine anderweite Holzmeſſe abgehalten werden
wir laden hierzu Käufer mit dem Bemerken ein,
daß die Holzpreiſe d. J. ſehr annehmbar ſind.

Kahla, den erſten Mai 1867.
Karl Härper,Vorſteher der Floßcommune an der obern Saale.

Eine flotte Bäckerei in einer bedeu-
tenden Fabrikſtadt der Provinz Sachſen,
un der Eiſenbahn gelegen, mit guter
Kundſchaft, iſt Familien Verhältniſſe hal
ber ſofort zu verpachten. Näheres unter
M. A. abzugeben an Pa. Slüekrath. in
der Exped. d. Ztg.

S e

Vorzügliche fette rothe Formkohle,

Pro Tonne 3 6auf der Grube Glück auf!“
bei Tevtha.

e e

vertreten.
S werber, der ſich der weitern Organiſation dieſer
2 Bezirke mit unterziehen kann, geſucht.

Magdeburg Cöthen Halle-Leipziger Eiſenbahn.
S Die unter dem 14. November vor. J. bekannt gemachten Ermäßigungen für
S Kartoffelſendungen in Quantitäten von 100 Centnern und mehr, welche von Sta

tionen unſerer Bahn nach Norddeutſchen Verbandsſtationen jenſeits Oſchersleben,
in der Richtung nach Braunſchweig zu, beſtimmt ſind, bleiben unter den bisherigen für
dieſe Transporke aufgeſtellten Bedingungen noch ferner bis zum 1. Juli d. J. in Kraſt, was
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg den 29. April 1867.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Geſucht werden 200 auf pupillar. Ein mit guten Atteſten verſehenes Mädchen
Ackerſicherheit durch für Küche und Haus wird ſogleich geſucht von

E. Riedel, kl. Brauhausg. 24. Frau Dr. Aue, Königsſtr. 14.
Stellung ſuchen Ein Schmiede Lehrling wird in Berlin geſucht.Mehrere erfekte Weandwerthſechaf- Näheres in Halle, Strohhofſp. 7B. b. Neye.

terinnen, I Köchmamſell, I Saalkell- Guano0ner, I Zimmerkellner, I Gärtner, I z eherrſch. Kutſcher, T herrſch. Diener, rn e Dann e e
2 Stubenmädchen, T Hausmädchen ung San am
und 1 Hofemeiſter. Nachw. erth.

C. Niedel, Halke, kl. Brauhausg. 24 Süperphosphaet,
Die General Agentur einer Lebens Ver aus Walker Guano0, durch Aufſchluß mit

ſicherungs Geſellſchaft für die Regierungsbezirke Schwefelſäure bereitet, empfiehlt

Merſeburg und Erfurt iſt zu beſetzen. Carl Naumann
Die Geſellſchaft iſt ſeit Jahren eingeführt Fund in mehreren Orten durch thätige Agenten Planen

von Segeltuch in jeder beliebigen Grötze, Saat
planen paſſend eingerichtet, gebr. Segeltuch im

Ganzen und einzeln zu Marquiſen, Zelte u. dgl.
Särke vom ſtärkſten DOrell, ſowie alle in mein

Zur Uebernahme wird ein qualiſicirter Be

Zahlung von mir zu rechnen

hierdurch Jedermann meinem Der Sitz der General Agentur braucht nicht
minorennen Sohn Louis Krumme irgend in Halle a/S. zu ſein, ſondern kann nach den
etwas zu borgen oder zu creditiren. Wer die Plätzen Merſeburg und Erfurt verlegt
ſer Warnung entgegen handelt, hat auf keine werden.

Offerten werden entgegen genommen unter
Lit. N. N. 27. von Ed. Stückzath in der
Exped. d. Bl.

Gerbſtedt, den Mai 1867
Wilhelm Krumme.

Fach ſchlagende Artikel billigſt bei
E. Pfaffenberg, Halle, Klausthorſtr. 5.

Schaf Verkauf.
Auf dem Rittergute Beuchlitz ſtehen

189 Stück fette Schaafe
im Ganzen oder Einzelnen zum Verkauf.



Wegen bevorſtehender Aufgabe unſeres jetzigen Geſchäftslokals beabſtchtigen wir San mlche
Artikel unſeres lanuſfactur- und Modewanaren- Liagers auszuverkaufen, um das
neue Lokal mit einem ganz friſchen Lager beziehen zu können. Die außerordentlich billigen Preiſe,
welche wir berechnen werden, bieten eine günſtige Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften Einkänfen.

G Salon m gr. Altichsſtraße 4.
MonatsBericht des allgemeinen Spar und Vorſchußvereins in Halle a/S.

pro Monat April I867.

Einnahme: v Ausgabe: eCäaſſen Beſtand 8224 12 3 Vorſchüſſe 37,725 24Rückzahlungen auf Vorſchüſſe 42,979 II 3 do. an Debitoren in laufender
Rückzahlungen von Debitoren in laut Rechnung 8408fender Rechnung 8620 10 4 Zurückgezahlte Spar Einlagen 19,941 126
Sparkaſſen Einlagen 20,273 Gezahlke Zinſen u. Dividende 3895 29
Discont und Proviſtonen 620 63 Verwältungs koſten 160 27
Mitglieder Beiträge 489 119 BZurückgezahlte Mitglieder-Einlagen 5390 87
Cintrittsgeid de 15 l Jneaſſo Conto 1504 25.9Jncraſſo Conto 1507 S Diverſe 6073. 62Diverſe 8195 37 Eaſſen Beſtand 2823 225Sa. I 85,924 55 Sa. 85,924 5 5

Bei F. Berggold in Berlin iſt erſchienen und zu beziehen,
Male durch die Dleſtersche Buchhandlung:
Das Preuſziſche Strafgeſetzbuch

in ſeiner practiſchen Anwendung
erläutert durch Dr. jur. Wallmann.

gr. 8. 30 Bogen. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.
Den einzelnen Paragraphen des Geſetzes ſchließen ſich in dieſem Werke die Rechtsfälle an,

denen alsdann die Entſcheidungen der drei Jnſtanzen mit Begründungen nebſt den Ausführun
gen der Staatsanwaltſchaften folgen. So wird hier das Geſetz durch mehrere tauſend Rechts
fälle und Entſcheidungen des Ober Tribunales für Juriſten auf zweckmäßigſte Art erläutert
und den Nichtjuriſten durch ſachgemäße Kenntniß der ihn und ſein Gewerbe betreffenden
Strafgeſetze davor bewahrt, durch Verſehen oder Fahrläſſigkeit in Strafprozeſſe verwickelt zu werden.

C Lenthersche Hühneraugen- Pllästerchen
empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 u. I Stück à mit Gebrauchsanweiſung

Schmeerſtraße 36. A. Hemnteae, fr. W. Hesse.
Limburger u. Baierſchen Sahnenkäſe, Prima, à Stück 4 u. 5

ſehr ſaftigen poröſen Schweizerkäſe, à u 8 u. 9 erhielt wieder

Boe
Mi ller's Wellevue.Sonntag den 5. Mai 1867 Abends 7, Uhr

Grosses Vocal- und Iustrumenmal-Concert,
ausgeführt von der ver Männer-Liedertafel, unter Mitwirkung

des Halle'ſchen Stadt Orcheſters.
Zur Aufführung kommt unter Anderen:

Die Macht des Geſanges, gr. Tongemälde mit vollſtänd. Orcheſter a. Op. 18 v. Schuppert.
Soldatenchor aus „Jeſſonda“ c.

Billets à Stück 4 ſowie FamilienBillets 4 Stück 10 ſind beim Kürſchnermſtr.
Hrn. Cundius, gr. Klausſtr., und Klempnermſtr. Hrn. Eder, Schmeerſtr., zu haben An
der Kaſſe à Perſon 5 Texte an der Kaſſe gratis.

Freunde und Gönner des Vereins ladet hierzu freundlichſt ein Der Vorſtand.
Nach dem Concert BRali.

Orientalisches Enthaarungs-
m ſttel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12

Chinesisches Haarfärbemittel
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Mentifrice un versell den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. à Fl. 5

Bei Hehnbold e Co.
Ein Logis

für 2 junge Herren oder auch Damen, mit Ver
pflegung, kann ſofort auf beliebige Zeit be
zogen werden Taubengaſſe Nr. 14.

Wörmlitzer Straße Nr. 9 iſt die Woh
nung, welche Frau Paſtorin Nebe ſeit 1860
bewohnt zu vermiethen und den 1. October c.
zu beziehen. Näheres daſelbſt parterre.

Ein Laden mit Logis in beſter Geſchäfts
lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100.

Das Rittergut Reinsdorf bei Lands-
berg hat zu verkaufen:

mehrere Wiſpel Kartoffeln,

Minderwagen,Korbmöbel, Reiſekörbe, Damenkörb-
chen in den neueſten Faxons, ſowie
überhaupt alle Sorten Korbwaaren
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

W. Berger, Schmeerſtr. 15.

Ein feiner mahagoni Kleider-Se-
eretair iſt billig zu verkaufen

Schmeerſtraße Nr. 15.
3 Pfauen und circa 25 P. weiße Tauben

verkauft der Hofemeiſter Marx in Cröllwitz
bei Halle a/S.

Beſte Engl. Schmiedenußkohlen, friſch
aus den Kähnen, bei

Klinkhardt S Schreiber.
Eine Grube Pferde-Dünger ver

kauft „goldene Roſe“ in Halle a/S.
Ein neu eingerichteter Laden für Materialge

ſchäft, mit Utenſilien und den dazu gehörigen
Räumlichkeiten, in der belebteſten Straße einer
Stadt in Anhalt, iſt zu vermiethen und gleich
zu übernehmen auch kann daſſelbe Haus auf
Verlangen käuflich übernommen werden. Die
Lage des Hauſes iſt ein Flügelgebäude und ent

Die Strohhut Fabrik
von

O. W. Machtmanun,
Gr. Ulrichsſtraße 50,

im früheren Laden des Herrn Schirmfabrikant
Nickelt,

empfiehlt ſich zur Annahme aller Arten
Strohhüte zum Waſchen, Färben und

Moderniſiren.
Lieferzeit 8 Tage.

Durch die Buchhandlung von Sehroedel
K. Sfmon in alle a/S. iſt zu beziehen

Tüchtige Stellmachergeſellen (Kaſtenmacher)
finden ſofort Arbeit bei

Ed. Gebhardt, Wörmlitzer Straße 8
2 Kellner, 1 Kochmamſell finden Stellung

durch F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
Soeben erschien in meinem Verlage:

Bobert ranz,
Photographie (Brustbild) in Visitenkarten-

kormat-
Preis 7

Halle. Karmroclt.
Das Soolbad Sulza,

Stationsort der Thüring. Eiſenbahn,
iſt von Mitte Mai an eröffnet.

Die Badedireetion.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 5. Mai findet der Ste Familien

ball mit Concert ſtatt. Anfang des Concerts
3 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet

der Vorſtand.

JinpfLymphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſſin, pract. Arzt.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſers gelieb

ten Gatten, Vaters, Groß und Schwiegervaters,
des Schullehrer emer. Beyer, fühlen wir uns
von Herzen gedrungen, dem Herrn Candidat
Schmutz in Klepzig für die wahrhaft trö
ſtende Leichenpredigt; ferner den Herren Lehrern
für die erhebenden Geſänge; den Jünglingen
für die freiwillige Beerdigung ihres treuen Leh
rers; ſowie den lieben Gemeinde Gliedern, wel
che durch Kronen, Kränze und zahlreiche Be
gleitung zum Grabe den guten Verſtorbenen
noch im Tode ehrten, unſern herzlichſten Dank
auszuſprechen.

zwei fette Ochſen,
funfzig fette Schaafe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hält 104 Fuß Front, zweiſtöckig und maſſiv.
W. Fritſche in Gröbzig.

Zwebendorf.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
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